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Abend - Ausgabe .

Etwas über Kattdwlrlhschäft .

( Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tag blatt '
.)

In den 20 Jahren von 1850 bis 1870 dehnte sich das
Getreideland der Vereinigten Staaten um beinahe 50 Millionen

Hektar ans , d . h . um beinahe so viel , als das gesammte
land - und forstwirthschaftlich benutzte Areal des Deutschen
Reiches beträgt . Eine noch etwas stärkere Erweiterung des
Getreidelandes brachte den Vereinigten Staaten das eine

Jahrzehnt von 1870 bis 1880 . Die Weizen - Ernte der
Union stieg von 100 Millionen Bushels ( 1850 ) auf
460 Millionen Vushels ( 1880 ) . In der nämlichen Periode
hat sich der Getreide - Export Rußlands und Ostindiens ver¬

fünffacht . Wenn wir von anderen Konkurrenz - Gebieten ,
Ungarn , Argentinien rc . , schweigen , so schafft schon die

ProduktionSvermehriliig jener drei großen Länder , deren

zwei noch außerdem spottbillige Arbeitskräfte haben , und die

Vermehrung , Vervollkommnung und Verbilligung der modernen

Transportmittel uns eine Konkurrenz , so geivaltig , daß wir
über die Klagen unserer Agrarier wahrlich nicht staunen dürfen .

Wir haben diese Gefahr selbst gefördert , indem unsere
Agrargesetzgebung den Großgrundbesitz und die Bodenbindung
durch Fideikommisse und Hypotheken begünstigte und dadurch
die armen Landarbeiter , welche unter diesen Rechts - und

Wirthschaftsverhältnissen nur sehr schwer zu eigenem Boden¬
besitz gelangen konnten , massenhaft übers Meer trieb . Der

Großgrundbesitz behauptete den Sieg , aber durch die Unter¬

drückung des kleinen Landwirths grub er sich selbst sein
Grab . — Giebt es ein Mittel , dem Großen und dem Kleinen

zugleich zu helfen ?

Getreidezölle oder gar Monopole können auf die Dauer nicht
helfen . Ein mäßiger Nothstandzoll , weicher eine herein -

brechende Krisis für den Augenblick abwenden oder mildern
soll , mag gerechtfertigt und nützlich sein ; aber ein dauernder

Agrarschutz kann nur die Folge haben , daß die Bodenrente
gesteigert und der Anbau des geschützten Getreides auf
minder gute Ackerflächen ausgedehnt wird , also die

Produktionskosten in doppelter Weise erhöht werden , daß
ferner der Markt überfüllt und ein großer Preissturz hervor¬
gerufen wird . Die verheerende Wirkung der Getreidezölle
auf den Preis der landwirthschaftlichen Produkte steht nach
den Erfahrungen , wie nach den Lehren der Wissenschaft
unbezweifelbar fest . Unsere Schutzzölle konnten den tiefen
Preissturz nicht aufhaltcn , und unsere agrarischen Autoritäten
verwerfen den Schutzzoll , sofern nicht vorher alle

zur Minderung der Produktionskosten vor¬
handenen Mittel erschöpft sind . ( Buchenberger .)

Es giebt nur ein Heilmittel für unsere Getreide -

pröduzenten . Da sie in der gewohnten Weise den Kampf
gegen den übermächtigen Feind nicht mehr bestehen können ,
müssen sie zu einem Wirthschaftsbetrieb übergehen , mit
welchem die jüngeren Länder den Kampf nicht aufnehmen
können , weil sie dünne Bevölkerung , spärliche Arbeitskräfte ,
hohe Transportkosten , hohe Kapitalzinsen haben . Es gilt ,
zu dem intensiven Betrieb überzugehen , welche » Scttegast
Jndustriewirthschaft nennt .

Erst die Veredelung unserer Produkte durch die land¬

wirthschaftlichen Gewerbe kann einen genügenden Ertrag
bringen ; namentlich die Großgüter , deren intensiver Betrieb
sich mehr durch das Kapital , als durch die Arbeit vollzieht ,
können ohne solche Nebengewerbe kaum mit Vortheil be -

wirthschaftet werden . Das haben viele unserer Großgüter¬
besitzer eingesehen , sie treiben Zuckerrübenbau , Pferdezucht ,
Brennerei , Molkerei und andere rentable Spezialitäten , sie
bauen Handelsgewächse ; die Mehrzahl der grüßen Agrarier
jedoch fährt fort , die Gesetzgebung , die Staatshülfe anzurufen ,
während der Staat , wenn er helfend eingreifen , Opfer
bringen oder gar Privilegien gewähren soll , sich zuerst doch
der Armen annehmen muß , in zweiter Linie erst der Be¬
güterten .

Wie erklärt sich nun die Thatsache , daß nicht alle Großbesitzer
M jener von den bewährten Agrartechnikern empfohlenen
Selbsthülfe schreiten ? Hauptsächlich dadurch , daß der Ueber -

zu der rationelleren Winhschaft Bedingungen voraus -
W , welche bei der Mehrzahl der Großbesitzcr nicht vor¬
handen sind . Dieser Betrieb fordert große Geldmittel , ist
Wo ohne starkes Kapital oder starken Kredit nicht ein -
Michten . Hypothekenkredit ist meist schon bis zur äußersten
Grenze in Anspruch genommen , Personalkredit hat die „ noth -
lewende Landwirthschaft "

nicht . Eigenes Vermögen ? Die
Mldwirthschaftliche Krankheit entspringt nicht allein aus der
übermächtigen Konkurrenz des Auslandes , sondern auch aus
nnem inneren Leiden : Die meisten Güter sind für die
Betriebsmittel viel zu groß . Die nöthigen Mittel müßten
» so entweder durch kreditfähige Genossenschaften oder durch

^ nlveräußerungen aufgebracht werden . Hierzu sind erst
»Mmche Anfänge vorhanden .

Der intensive Wirthschaftsbetrieb fordert zweitens zahl -
Vche und gute Arbeitskräfte . Diese sind aber weder zahl¬

Montag , den 5 . Inti .

reich noch gut . Namentlich im deutschen Nordosten , dem

Hauptsitze des Großbetriebs , steht die Qualität der land¬

wirthschaftlichen Arbeiter sehr tief . Einstimmig sagen die

Autoritäten , daß diese Leute kaum die Hälfte der Leistungs¬
fähigkeit eines süddeutschen Kuhbäuerchens haben . Tausende
der prächtigen Arbeiterwohnuugen stehen leer , von den

spärlich vorhandenen Feldtagelöhuern wandern Tausende als

„ Sachsengänger
" nach Westen , wo höherer Lohn gezahlt

wird . Die Polackeu , welche an ihre Stelle einrücken , pflegen
für den intensiven Betrieb nicht geeignet zu sein . Diesen

einzurichten , fehlt also auch die zweite Hauptbedingung , und
die Großbesitzer mußten sich nach anderen Ncttungsmitteln
umsehen .

Ein solches Mittel ist die „ innere Kolonisation
"

. Der

preußische Staat hat sie in Posen und Westpreußen be¬

gonnen , aber in geringem Umfang , mit geringem Erfolg ,
zum Theil auch mit falscher Methode . Er hat nämlich nach

altpreußischer Tradition spannfähige Bauern schaffen wollen ,
deshalb zu große Güler abgelheilt . Aber — ein landwirth -

schaftlicher Mittelstand ohne Mittel ist dermalen ein Unding .
Die innere Kolonisation an sich ist kein Unding , sie

kann auch ohne Staatshülfe ins Werk gesetzt werden .

Praktisch hat sie sich vollzogen in dem blühenden Landstrich
an der Westfälischen Pforte , theoretisch wird sie vertreten
von G . Erdmann ( Pseudon . für G . Bolle ) , einem praktischen
Landwirth , in den zwei Schriftchen „ Vorschläge 2c.

" und

„ Der landwirthschaftliche Nothstand
"

.
Warum trägt Dein Feld nichts ? Weil es zu mager ist !

— Warum ist es zu mager ? Weil es nicht gebessert ist ! —

Warum ist es nicht gebessert ? Weil die Mittel fehlen ! —

Warum fehlen die Mittel ? Weil das Gut zu groß ist für
die zu Gebote stehende Arbcitskrast ! Wechselnder Besitz ,
bleibende Gcldnoth , bleibende Ertraglosigkeit , das ist ein

Hauptcharakterzug unseres landwirthschaftlichen Nothstandes .
Das Gut ist zu groß , die Hypothekenzinsen fressen den Er¬

trag auf ; diesen zu erhöhen , fehlt das Betriebskapital .
Aber auf einem ertragsarmen Gut von 4000 Morgen

können 100 Taglöhnerfamilien , welchen keine Scholle Land

zu Theil geworden , wohlhabende Leute und gute Bürger
werden . Ihr Fleiß kann das ertraglose Gut in einen

blühenden Garten umschaffen . Denn der kleine Kuhbauer
braucht auf seinen 30 oder 40 Morgen kein anderes Be¬

triebskapital als seine und der © einigen arbeitgewohnten
Hände . Diese Leute , welche dem Boden durch Besserung
und Pflege den vollen Ertrag abgewinnen können , bleiben

ohne Landbesitz , und von den scheinbar reichen Großbesitzern
wird einer nach dem andern , nachdem er alle Künste ver¬

geblich erschöpft hat , ein Bettler .
Erdmann und feine Bundesgenossen ( v . Falkenhain ,

v . Henneberg u . A .) haben dieser Lehre beredten Ausdruck

gegeben . Aber ihre Agitation siel in jene Zeit , wo man
vor Kriegs - und Siegeslärm , vor Börsenkrach und Parteihetze
nichts Anderes hörte , wo später die offizielle innere

Kolonisation die Augen auf sich zog . Mau hörte auf jene
Agitation nicht . Sie widersprach ja auch so auffallend dem

Dogma . Karl Marx hatte gelehrt , der Kleinbetrieb könne

sich gegen den Großbetrieb nicht behaupten , Tausende sprachen
diesen Satz nach , Sozialdemokraten und Andere , er wurde

zum Dogma . Aber so wahr dieser Satz für Industrie und

Handel ist , so falsch ist er für die Landwirthschaft . Man

schlage doch die Bücher der besten Gewährsmänner nach :
alle beweisen , daß der Kleinbetrieb dem Großbetrieb weit

überlegen ist . Mit Ausnahme weniger Kenner verwechseln
Alle 1 . die verschiedenen Bedingungen der Landwirthschaft
und der Industrie , 2 . die Begriffe Besitz und Betrieb .

Das neue Buch von Dr . Franz Oppenheimer : „ Die

Siedelungsgenoffenschast " betont die genannte Ueberlegen -

heit sehr stark , bleibt aber nicht bei dem von Erdmann und

Genossen vertretenen Programm stehen , sondern will den
Boden genossenschaftlich bauen . Nachdem Oppenheimer ge¬
zeigt hat , daß die übrigen Produktiv - Genoffenschaften keine

Lebensfähigkeit haben , gipfelt sein hochinteressantes und
bedeutendes Buch in dem Beweise , daß landwirthschaftliche
Geuossenschaften lebensfähig seien und daß auf ihnen die

Lösung der sozialen Frage beruhe .
Der Bauer will immer „ praktisch "

fein und den ver¬

kehrten Gelehrten verspotten . Aber er prüfe doch , ob nicht das

hier Empfohlene wahr , möglich , unter sich übereinstimmend ist .
Hannover . Dr . Karl Schmidt .

XII . Deutsches Krrndesschleßerr .

K . G . Nürnberg , 4 . Juli .
Der Empfang der aickommenden Schützen gestaltete sich zu einer

großartigen Ovation . Eine große Menschenmenge stand bis zum
späte » Abend vor dem Bahnhof . An den festlich geschmückten Ein¬
gängen zur Stadt halten in mittelalterliche Tracht gekleidete Lands¬
knechte Wacht . Böllerschüsse werden bei Ankunft der Gäste abgegeben ,
Musikkapellen spielen die prächtigsten Märsche , und das Empfangs -
comitö begrüßt die Schützen . Herr Georg Schönner , der Vorsitzende
dieses Comitös , hält vom Herzen kommende und zu Herzen gehende
Ansprachen . Die Münchener , Mainzer , Oesterreicher , Schweizer ,
Pfälzer , Hamburger und Leipziger Schützen wurden von Herrn
Schönner und den übrigen Mitglieder » des EmpfangScomitös be¬
sonders herzlich begrüßt . Die Amerikaner Schützen wurden nicht
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offiziell empfangen , weil sie mit verschiedenen Zügen eintrafcn .
Vom Bahnhof führt ein farbenreicher Mostcnwald zum Frauenthor ,
dessen Eingangspforte mit dem dentschen Wappen und den Fahnen
der deutschen Bundesstaaten , sowie der sonst am Feste vertretenen
Länder geschmückt ist . Von den Thürmen und den atterthümüchen ,
mit Tanmngrün geschmückten Häusern der Stadt wehe » Fahnen ,
und von den Fenstern der letzteren begrüßen anmiithige Jnng -
frnutn die cinziehenden Schützen durch Tücherschwenken . In
manchen Straßen werden die Gäste mit Blumen förmlich überfchüttet .
Der heutige Festzug übertraf alles bis jetzt in Nürnberg Dagewesene .
Farbenprächtige Bilder zogen in zahlreichen Gruppen an uns
vorüber , welche die einstige Größe Nürnbergs , der alten mächtigen
Neichsstadt,repräsentirteu . Die Schützen erschienen mit blanker Wehr
unb flatternden Panieren , geführt von ihren Hauptleuten . Außer
dem künstlerisch ausgestatleten Bundesvannerwagen mit den Pracht -
gestalten der Germania und Noris brachte der Zug drei große
ükostümgnippen ^ welche ans Grund der Beziehungen Nürnbergs
zu drei geschichtlichen Helden auch drei nach Anlaß , Zeit
und Stil wesentlich verschiedene Bilder aus der deutschen
und insbesondere Nürnberger Vergangenheit darstellten . Die erste
Gruppe hatte den volkrthiimlichsten staufischen Kaiser , Friedrich
Barbarossa , den Gründer der alten Nürnberger Kaiserbnrg , zum
Mittelpunkt . Hinter der Neichsfahne , welcher zur Seite das bayrische
und burggräfliche Banner geführt wurden , ritt der Held der
Kyffhäufersage inmitten der deutsche » Fürste » . Gesandte
au » allen bekannten Ländern erinnerten an die Welt -
stellnng des deutschen Kaisers , Kreuzritter an seine mit dem
Tode besiegelte Beaeisterung für die Befreiung des gelobten Landes .
Den hohen Stand der Volks - und höfischen Poesie und damit der
durch die Berührung mit dem Morgenland mächtig angeregten
abendländischeu Kultur zur Zeit der Hohenstaufen verkörperte ein
reichgeschmückter Wagen , auf dem die Gestalt der Frau Minne , den
Sänger Frauenlob zu ihren Füßen , thronte . Sie blickte freundlich
auf Jung -Siegfried herab , welcher soeben den finsteren Neider , den
türkischen Lindwurm,getödtet , beffen gewaltige Glieder im letzten TodeS -
kainpfe erstarren . Minnesänger umgaben den Wagen . Fahrende Leute
sctilosfen in bunter Menge den Zug . In der zweiten Gruppe sahen
wir den kaiserlichen Freund und Gönner Nürnbergs , Maximilian I .,
geführt von einer glänzenden Neiterschaar gewappneter Patrizier ,
unter dem von Bürgern getragenen Baldachin im feierlichen
Aufzug in die alte Reichsstadt einreiten . Der Bürgermeister
und Rath der Stadt folgten dem hohen Gast , welchem
die Nürnberger Armbrustschützett das Ehrengeleite gaben . Ver¬
treter aller Länder , die deutsche nnd italienische Kaufniannschaft
umgaben den Wagen des Handels , Nürnbergs große Söhne , unter
ihnen Dürer , firafft , Stoß , Vischer , Jamnitzer , Pirkheimer , den
Wagen der Kunst ; auf bei » Meisteisingerwagen saß die biedere
Gestalt Hans Sachseu », umgebe » von seinen Schülern . Die dritte
Gruppe stellte de » EiuzngGustav Adolf » in Nürnberg im Jahre 1632 ,
kurz nachdem Tilly die Reichsstadt bedroht hatte , dar . Ein Nürn¬
berger Reiterfähnlein bildete die Spitze des Zuges , welche » Vertreter
des Nürnberger Raths und Adels eingeholt hatten . Ein glänzender
Stab berühmter Kriegshelden aus der Schule des königlichen Feld¬
herrn umgab Gustav Adolf . Die Nürnberger Schützengefellschaft
mit der Scheibe , auf welche der König geschaffen , stellte das Ehren¬
geleite . Schwedische Eisenreiter , Fußvolk und Artillerie bildeten den
Schluß der kriegerischen Gruppe . Was die anderen Gruppe »
anbelangt , so ist uutzntheileu , daß eine Abtheilung Feuerwehr den Zug
eröffnete . Dann folgten Abordnungen des Turnvereins und Mämier -
Tnrnvercius Nürnberg , 5 Herolde zn Pferde , ein Fähnlein Lands¬
knechte , Zieler und Pritschen meister , sowie PreiSfahnenträger . Die
ansjändischen Schützen — Amerikaner , Belgier , Italiener , Schweizer
und Luxemburger , sowie die Oesterreicher Schützen — erregten
großes Aussehen . Vor dem Anudesbannertvagen marschirten die
Mainzer Schützen , welche am Marktplatz dem auf der dortigen
Tribüne befindlichen Herrn Bürgermeister das Bundesbanner
übergaben . Hinter dem Wagen der Germania gingen die
Nürnberger Schützen - Gesellschaften , dann kam die Vorstand -
schast des Deutsche » Schützenbundes und de» Gesammt »
Ausschuffes in Wagen . Nun folgte » die preußischen Schützen¬
bunde : Brandenburg , Pommern , Ost - und Westpreußen , Nord¬
deutscher und Nordwestdeutscher Bezirksverein mit Musik und
Hamburg an der Spitze , Schlesien und Westfalen . Sehr stark ver¬
treten waren auch der Rheinische und Mittelrheinische Schützenbund ,
Elsaß -Lothiingen , Baden und die Pfalz . Das Wetter ist prachtvoll
und nicht zu heiß . Der Festplatz ist heute Nachniittag überfüllt .

Deutsches Deich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Kaiser, « » 11 e b r i c6

ist Von den Jnbiläiinisfestlichkeiten in London gestern früh nach
Cronbcrg zurückgekehrt . — Der japanische Gesandte Vicomte Aoki
wird mit feiner Familie am 22 . Juli Berlin verlassen rind sich am
27 . Juli in Genua nach Japan einschiffen . — Nach dem „ Haunöv .
Comier " bestätigt sich die Nachricht , daß Öberpräsident v . B e n n i g f e n
mit Schluß des Jahres ans dem Staatsdienste fdjeibet

* Berlin , 5 . Juli . In der Samstag -Sitzung des hiesigen
Börsen - Vorstandes kam die Entscheidung des Handelsministers
zur Sprache , nach welcher die Vertheiluug der Geschäfte unter die
Personen -Makler in allen Fällen nicht dem Börfen -Vorstand ,
fonbern der Makler - Kammer zusteht . Der Börfen -Vorstand erkannte
als selbstverständlich au , daß er dieser Anordnung der vorgesetzten
Behörde Folge zu leisten habe , beschloß aber gleichzeitig , feine An -
fdtattung über die ganze Frage im Protokoll der Samstag - Sitzung
niederzulegeu .

Der „ NeichSanzeiger " veröffentlicht das Gesetz , betreffend die
Feststellung eines Nachtrags zum Reichshanshaltsetat
für das Jahr 1897 98 , vom 30 . Juni 1897 ; ferner das Gesetz , be¬
treffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
NeichSheercS , vom 30 . Juni 1897 .

* Zur Kiographir des Aerrn v . podblelolti trägt die
„ Freis . Ztg .

" noch nach , daß derselbe 1862 Sekondelieiitenant bei
den Ulanen wurde , während des Krieges von 1866 Adjutant der
6 . Infanteriedivision war und während des Krieges 1870/71 als
Generalftabsosfizier zum 10 . Armeccorps kommandirt gewesen ist .
Ueberhaupt war Herr v . Podbielski , nachdem er 1865 bis 1866 und
1866 bis 1868 zur Kriegsakademie kommandirt war , mehrfach ver¬
wandt im Generalstabe , zuletzt 1885 . 1885 wurde er Kommandeur
der Ziethen -Husaren in Rathenow und blieb in dieser Stellung bis
zum 24 . März 1890 . Die 24 . Kavalleriebrigade in Metz komman -
birte er nur bi » zum 16 . Juli 1891 unb wurde , nachdem er am
16 . Mai 1891 zum Generalmajor ernannt war , schon nach drei
Monaten mit Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit Pension zur
Disposition gestellt . Bisher ist Herr v . PodbielSki in allen amt¬
lichen Schriftstücken als Generalmajor z. D . anfgeführt . That -
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sächlich ist er ja auch als solcher mir zwei Monate aktiv gewesen .
Unaufgeklärt ist daher , wie der „ Reichsanz ." in seiner amtlichen
Mittheilnng dazu kommt , von einer Ernennung des »General -
lieutenantS z. D . v . Podbielski "

znm Staatssekretär zu sprechen .
Oder foQte zugleich mit der Ernennung zum Staatssekretär auch die
Charakterisirung als Geuerallieutenant verbunden worden fein ?

* Das jetzige Verhalten der Konservativen gegenüber
der Vereinsgesetz -Novelle wird trefflich beleuchtet durch eine Er¬
innerung Professor Delbrücks im neuesten Heft der „ Preuß . Jahrb . " .
Delbrück macht darauf aufmerksam , daß im konservativen Handbuch
noch 1894 zngestanden worden sei, daß der zwingende Druck der
Verhältnisse daraus hinsühre , die sozialdemokratische Partei
allmählich aus einer Nevolutions - in eine Neformpartei zu
verwandeln . Heute leugnen bekanntlich die Konservativen das Vor¬
handensein und die Möglichkeit eines solchen Wandels nnd sind wieder
die unverbesserlichen und unbelehrbaren Gewaltpolitiker von ehedem .

* Ueber den Zug nach linke klagt lebhaft der „ Hamb . Korr .
" .

Die Kreise , um die es sich dabei handele , gehörten vorzugsweise der
Industrie und dem Handelsstande an ; sie berührten sich , was die
Beamtenschaft anlange , nahe mit den höheren Justizbeamten und
seien bisher ans nationalen Gründen einem Zusammengehen mit
den Konservativen gegen die LinkSliberalen geneigt gewesen . Dazu
komme iii Süddeutschlaud ein gerade in reichstrenen Schichten
der Bevölkerung immer stärker um sich greifendes Unbehagen .
Die Spitzen der Großindustrie machten zwar noch nicht mit ,
aber die Wellen fliegen auch hier stetig . Die Gründe für
das Anwachsen dieser Bewegung werden in bekannter Weise
dargelegt . Insbesondere wird auch die VereinSgesetzuovelle als
ein starker politischer Fehler bezeichnet . Dann heißt es weiter :

„ In deren Berathung hat sich die Negierung wiederholt als un¬

zulänglich und schwankend erwiesen . Und endlich ist gar nicht zu
sagen , wie der Glaube an die Vormacht Preußen , zu der früher die

besten Patrioten SüddeutschlaudS vertrauensvoll aufgeblickt haben ,
in diesen Kreisen jetzt einer tiefen Verstimmung gewichen ist . Die

Unruhe und Unsicherheit unseres öffentlichen Lebens ist Deutschlands
größte Krankheit gegenwärtig . Alle Nöthen sollen durch Gesetze und

Verordnungen geheilt werden , man läßt nichts mehr sich ansreisen
und klären . Was wir gestern angebetet haben , sollen wir heute
verbrennen , und morgen kommt vielleicht schon wieder die Zumuthnng ,
die Trümmer aus der Asche aufzuhebeu und ans den Altar zn setzen .
In dieser Nathlosigkeit und Verwirrung fahren diejenigen Parteien
am besten , die ihre Pläne am rücksichtslosesten vertreten .

"

- n . Köln , 4 . Juli . Außerordentlich unangenehm ist die

Bürgerschaft unserer Stadt durch die eigentbümliche Erledigung
eines Prozesses berührt worden , der gegen einen Herrn Gottfried
Linde anhängig gemacht war , welcher die Stadtverwaltung un¬

redlicher Handlungen , den Oberbürgermeister Becker sogar eines
Meineids beschuldigt hatte . Am Tage , da die Verhandlung statt -

ftnben sollte , erfuhr man , Herr Linde habe diese Anklagen
alle zurückgezogen , und damit hätte sich das Stadtoberhaupt ,
von dem der Strafantrag gestellt war , für befriedigt er¬
klärt . Dies machte den denkbar schlechtesten Eindruck , da

es doch unmöglich als eine ausreichende Sühne für durch
Wort und Schrift verbreitete schwere Anschuldiguiigen gelten kann ,
wenn der Betreffende sich zu der Erklärung herbeiläßt , et nehme
dieselben zurück . Oberbürgermeister Becker merkte dies und nahm
Beranlassiing , sich in der Stadtverordneten - Versammlung dahin

auszusprechen , er habe kein Interesse daran , Linde bestraft zn
sehen , und halte auch nie einen Antrag dieserhalb eingebracht , falls
es sich nur um seine Person gehandelt hätte . Er wünschte lediglich
eine Klarstellung betreffs der gegen die Stadt erhobenen
Vorwürfe , und da diese erfolgt , habe er die Sache damit

für erledigt erachtet . Nun erschien e8 ja an und für sich schon etwas

merkwürdig , daß der Oberbürgermeister in der einfachen Zurück¬
ziehung der Beschuldigungen eine Klarlegung erblickte , und es rief
Dies arges Kopfschütteln hervor . Heute aber bringt der Anuoncen -

theil der hiesigen Blätter eine umfangreiche Erklärung des Herrn
Linde , worin derselbe mittheilt , daß die Anregung zu dem erfolgten

Vergleiche nicht von ihm ausgegaugen sei , vor Allem aber , daß et von den

fachlichen Beschuldigungen nichts widerrufen , sondern nur die gegen die

Person des Oberbürgermeisters gerichteten für unrichtig anerkannt habe .
Und doch hat ja gerade letzterer erklärt , feine Person hätte er dabei

vollständig unberücksichtigt gelassen , nur auf der Stadtverwaltung
dürften keine Vorwürfe haften bleiben . Es steht sehr zu hoffen ,
daß diese und ihr Oberhaupt jetzt sich nicht auf den Standpunkt

stellen werden , es fei unter ihrer Würde , einer in dieser Form er¬

hobenen Beschuldigung irgend welche Beachtnug zu schenken . Die

Sache ruft eine zu tiefe Erregung im Publikum hervor , als daß es

angängig wäre , sie in dieser bequemen Weise bei Seile zn schieben .

Ausland .
* Gesterreich -Angak » . In Graz hielt am Samstag der

bekannte Berliner Freidenker Bruno Wille einen Vortrag , m

konfessionslosen Verein . Infolge einer Aeußerung des Referenten
wurde die Versammlung aufgelöst , Wille durch Poiizel - Agentcn ver¬

haftet und im LandeSgericht eingeliefert . Der Verein wird wahr¬

scheinlich aufgelöst werden . - Der ReichSraths -Abgeordnete Szayer
in Lemberg , ein Bauer , ist wegen Majestätsbeleidigung und

Beleidigung der Mitglieder des kaiserlichen Hanfes zu 8 Monaten

schweren Kerkers , verschärft mit Fasten , verurtheilt worden .
* Italien . Der Gemeinderath von Neapel hat sich , wie

schon gemeldet , veranlaßt gesehen , das städtische Polizeicorps
anszulöien und zur Bildung eines vollständig neue » Corps zu
schreiten . Seit Jahren schon herrschte in Neapel eine immer s ch

steigernde Entrüstung über die 552 Stadtpolizisten , die fast alle -

fammt mit der „ Camorra "
, dem Geheimbnnd aller Gauner und

Verbrecher Neapels , unter einer Decke steckten , den friedlichen
Bürger belästigten , die Gauner schützten und von Jedermann Geld

ervteßten . Der Gemeinderath veraiilaßte schließlich Erhebungen
über das Treiben der städtischen Polizei . Da erfuhr man denn ,
daß von den Polizisten die allermeisten ihre Laufbahn als Insassen
von Gesäugiiiffeu oder Zuchthäusern begonnen hatten . Fast allen ,
die Offiziere nicht ausgeschlossen , konnte die gemeinste Bestechlichkeit

nachgewiesen werden . Gegen die kleinen © rluerbetreibenbeu , die

Marktleute und die Droschkenkutscher hatte die Polizei ein wohl -

organisirtes Abgabensyftem eingerichtet , dessen Ertrag aber natürlich

Nicht in die Stadtkasse , sondern in die Taschen der Polizisten floß .

Diese Herren standen sich dabei so ausgezeichnet , daß nut ein

Sunftel
von ihnen die von der Stadt gebotene Wohnung und

eköstiauug in den Polizeikaseriien annahm . Ganz Neapel alhiuet
auf daß es von dieser AnSsaugerbande in Polizei - Uniform nunmehr

befreit wird ! — Men otti Garibaldi verläßt mit seiner Familie

Italien , um definitiv nach Südamerika überzusiedeln und dort die

Landwirlhschaft im großen Stile zu betreiben .
* - ichwel ' . Die „ Schweizerische Telegraphen -Ageutiir " ist in

der Lage , zu versichern , Numa Droz habe den Gouverueurposten

für Kreta nicht abgelehut , aber sich formell die Entscheidung bis zu

dem Zeitpunkte Vorbehalten , wo die Mächte sich über zahlreiche , noch

den Gegeiistaiid von Verhandlungen bildende Punkte geeinigt haben

Würden . Die Berhaudlniigen seien in Wirklichkeit noch nicht beendigt ,
und Numa Droz scheine anzunehmen , daß sie noch ziemlich lange

Zeit in Anspruch nehmen werden .
* « „ jUand . Aus Petersburg wirb gemeldet : Die

russifchen Blätter begrüßen mit Genuglhmmg die Nachricht von der

Reise des Präsidenten Fan re nach Rußland . Einstimmig erklären

dieselben , diese Neise würde zugleich eine imposante friedliche Kund¬

gebung werden , welche dazu augethan sei , den Einfluß Frankreichs
und Nußlaudz zn stärken und die franco - russische Allianz zu
konsolidiren . Der Besuch geschehe im Jntereffe beider Lander und

diene der Stärkung des europäischen Friedens . — Der Köni g von

Siam traf Samstag Abend , 87 » Uhr , in Begleitung der Prinzen
Swasli und Chira , sowie des Gefolges in Reu -Pelerhof ein und

Wurde auf dem reich mit Flaggen geschmückten Bahnhöfe vom Kaiser

und den Großfürsten empfangen . Der Kaiser begrüßte den König

in freundschaftlichster Weife .
* Asien . Das in der Nacht vom 22 . Juni aus dem Hinter¬

halt durch einen Schutz verwundete Mitglied der Pest -

ko mm iss ion Rand ist gestorben . Die einheimische Presse der

Stadt Poona ist im Allgemeinen sehr ungehalten über die gegen
diese Stabt ergriffenen Strafmatzregeln . Es herrscht dort große
Erbitterung .

* Amerika . Der Wortlaut bet Antwort be8 Staatssekretärs
Sherman auf den Protest Japans gegen die Einverleibung
Hawaiis ist am Samstag veröffentlicht worben . Sherinan erklärt
darin , der Vertrag mit Hawaii enthalte nichts für Japan Nach¬
theiliges . Als vor vier Jahren ein ähnlicher Vertrag Gegenstand der

Erörterung gewesen sei, habe keine der im Stillen Ocean intereffirten
Mächte die Aufrechterhaltung des status quo in Anregung gebracht .
Die Negierung der Pereinigteu Staaten könne nicht zugeben , daß
seitdem ein Anlaß zu einer solchen Anregung entstanden sei , ober

daß die Einverleibung Hawaiis irgendwelche berechtigten Interessen
der Slilleumeer -Mächte beeinträchtige .

Ans Knust und Aeben .

* Residenz - Theater . Die erste Saison des Nesideuz -

Theatcrs unter der Direktion des Herrn Dr . H . Ranch ist zu Ende .
Während der Zeit vom 1 . September 1896 bis 30 . Juni 1897 sind
337 Vorstellungen gegeben worden (299 Abends und 38 Nachiiiittags ) .
An Novitäten sind 38 in Scene gegaiigen , neu einftubirt wurden
31 Stücke , darunter nur 7 Einakter . An Gästen traten ans : Fräulein
Dumont (Lessing -Theater in Berlin ) , Karl Sonntag , Anna Grnn -

seld ( Abschied von der Bühne ) , Kurt Krantz (Verfasser von „ Bock¬
sprünge " ) , Otto OSmarr , Marianne Nhoden , der 11 - jährige v . Fielitz
( Kleiner Lord ) und Gela Enrici . An Wohlthätigkeits -Vor -

fieüungen sind veranstaltet worden drei : 1 . für die Deutsche
Bühnengenoffeuschast ( Gesellschaftsabend ) ; 2 . für die Deutsche
Schrislstellergenoffenschaft (Prolog Wildenbruch ) und 3 . für die

Hinterbliebenen der „ Illis
" . Die häufigsten Vorstellungen erlebten :

„ Bocksprünge
" ( hier allererste Aufführung , dreißigmal ) , „ Trüby

( dreißigmal ), „ Offizielle Frau "
( dreißigmal ) und „ Morilnri " ( zwölf -

mal ) , „ Gräfin Fritzi
"
, „ Waldmeister " ( je zehnmal ) . Dieser Rückblick

legt Zeuguiß ab für die große Rührigkeit und den Fleiß des

Residenz -Theaters , lieber die künstlerischen Leistungen durften wir
uns au dieser Stelle sehr häufig mit vollster Anerkeuunng nuS -

sprcchen . Das Nesidenz -Thenler ist zu einem der wichtigsten Faktoren
im Kuustleben unserer Stadt geworden .

* Frankfurter Schauspielhaus . ( Woch en - Spiel -

entwnrf .) Dienstag , den 6 . Juli , Chklus klassischer Dramen ,
10 . Abend : „Tartuffe

" . Hierauf : „ Der Geizige
" . Mittwoch , den 7 .,

Chklus klassischer Dramen , 11 . Abend : „ Julius Cäsar "
. Dounerstag ,

den 8 . : Geschloffen . Freitag , den 9 . : „ Gemeinschaftliche Hochzeits¬
reise " . Samstag , de » 10 . : „ Alt Frankfurt

" . Sonntag , den 11 .,
letzte Vorstellung vor den Schanspiclferien : „ Die Foiirchambanlt

" .
Von Montag , den 12 . Juli , bis iukl . 7 . August bleibt das
Schausvielhaus geschlossen .

* Verschiedene Mittheilungerr . Unser seitheriger beliebter

zweiter Barlstonist Herr Haubrich ist nach erfolgreichem zwei¬
maligen Gastspiel an das Opernhaus in Frankfurt a . M . unter sehr
günstigen Bedingungen auf 3 Jahre verpflichtet worden .

Der Bewerb um die Adolf Menzel - Stiftung Wird im

„ Neichsauz ." ausgeschrieben . Das Stipendium soll vorwiegend
Malern , und zwar solchen aus den höheren Klassen und Abtheilungeii
der Hochschule respektive aus den Meister -Ateliers , zu gute kommen ,
doch sollen hervorragend begabte junge Bildhauer nicht durchaus
ausgeschlossen sein . Das Stipeudinm beträgt ca . 800 Mk . Die

Veileihung besielben geschieht am 8 . Dezember . Geeignete Bewerber
haben ihre Gesuche bis zunr 15 . Oktober d . I . an den Vorsitzenden
des Kuratoriums , A . v . Werner , cinzureicheu .

Der älteste der noch lebenden Strasrechtslehrer
Deutschlands , Geh . Justizrath Prof . Dr . Haeberlin zu Greifswald ,
wird , fofern ihm das vergönnt ist , am 12 . September d . I . fein
60 -jährigeS Doktor -Jubiläum feiern . Der hochverdiente Gelehrte ist
am 4 . September 1813 auf Jagdschloß Bracht bei Marburg geboren ,
mithin saft 84 Jahre alt .

Eleonore Dnse gab nm Samstag in Paris ihre Abschieds¬
vorstellung vor einem Publikum , das durch Einladungen aus den

namhasteslen Pariser Bühnenkünstlern , sowie ans fonftigeu
künstlerischen und litterarischen Celcbritäten zusammengesetzt war .
Die Düse riß ihre Pariser Kollegen und Kolleginnen zu begeistertem
Beifall hin , und die Vorstellung schloß mit einem unbeschreiblichen
Enthusiasmus -Ausbruch . Die Herren überschütteten die Künstlerin
mit Blumen und mehrere Damen meinten . Nach der Vorstellung
begab sich das gejammte Personal der „Comädie frangaise

“ auf die

Bühne und beglückwünschte die Dnse . Die Damen umarmten die

Künstlerin . Aus der Straße vor dem Theater bereitete die

Znschanermenge der Dnse die letzte Ovation . Wieder wurde sie von
den Damen umarmt . Nur mit Mühe konnte sie zu ihrem Wagen
Gtl °

Sn
'
fölge eines Aufrufs des Ehreupräfidenten des Wiener

Thierfchutzvereius , Propstes Karl Landsteiner , hat sich ein inter¬
nationaler Frauenbund zur Bekämpfung desVogel -

massenmordes und znm Vogelschutz überhanpljorganisirt , deffcu
Protektorat die Königin Victoria von England übernommen hat .
Die Anregung hierzu hat die Herzogiu -Wittwe Alexandrine von

Coburg gegeben .
Das „ Pall Mall Magazin " in Loudon halte seinen Lesern

die Frage vorgelegt : „Wer hat während der letzten zehn xiatire
unter den englischen Tagesschriststellern den reiufteu englischen Stil

geschrieben ? " Die meisten Stimmen entschieden sich sür Waller Pater .

Der Astronom Prof . Taechiui hat der römischen Accadcmia
doi Lincei die Mittheilung gemacht , daß bei einem starken Gewitter ,
das jüngst über Italien niederging , ein Regen fiel , der mit S a n d

und mit Samenkörnern vermischt war . Die Samenkörner ,
erwiesen sich bei näherer Untersuchung als solche vom Johanuisbrod -

banm , und es kann nicht bezweifelt werden , daß dieselben vom Winde
aus Afrika nach Italien hinüber getragen wurden .

3 . Kundesfest des Wttelrheinischerr
Zängerdnndes .

St . Goarshausen , 4 . Juli .

Die Feflstadi St . Goarshausen hat viel Geschick gezeigt , das
3 . Bundesfest des Willelrheiuischen Sängerbundes würdig zu geflohen .
Das Fest ist getragen von der Shmpalhie der ganzen Bevölkerung ,
die ihre innige Theilnahme bekundet durch die außerordentliche
Schmückung der Stadt durch Fahnen , Guirlanden , Kranze ,
Triumphbogen mit sinnreichen Sprüchen und durch die Belheiltgung
bei allen Veranstaltungen . Tas Fest wurde am Samstag Abend ein -

geleilel durch eine musikalische Abendunlerhallmig in der ^ estHalle .
Der Vorsitzende des FestaiiSschnffeS , Herr Hauptlehrer Schmidt ,
hielt die Begrüßungsrede . Die humorvolle Stimmung wurde ge¬
steigert durch das Absingen mehrerer gemeinschastlicher Lieder , welche
von der Kapelle des Pionier -Bataillons Nr . 11 in Coblenz begleitet
wurden . Der Bnndesvorsitzende , Herr I . Mülheus , dankte dem
Vorredner im Namen des Bundes für die herzlichen Willkommens -

grüße und brachte ein Hoch ans auf den deutschen Männergesang .
Am Sonntag Morgen wurden die Vereine , welche znm großen
Theil mittels Sonderzugs aukameu , am Bahnhof empfangen , sowie
die prächtige Bundesfahne abgeholt und nach dem Festplatz gebracht ,
woselbst Herr Bürgermeister v . Schwedler die Sänger im Namen
der Stadt begrüßte . Sodann wurde zur Hauptprobe der

Maffenchöre : „ Wem Gott will rechte Gunst erweisen " von

Mendelssohn , „Das Liebchen im Grade "
, orrangitt von

Sparigenberg , und „ Ach du klar -blauer Himmel
" von Silcher

gefchrillen . Während der Mittagspause derieth die Mnsik -

kommiffiou mit den zugezogenen musikalischen Sachverständigen die
Tabellen zur Beurtheilung der Einzelgesänge . In der Begutachtungs -

kommission sür das Wettsingen fuugirteu die Herren V . Becker ,
Musiklehrer am Institut Hofmann in St . Goarshausen , S . Breu ,
Lehrer an der Kgl . Musikschule in Würzburg , A . Glück , Kgl . Musik¬
direktor in Frankfurt,P . Piel,Kgl . Musikdirektor in Boppard , R . Senfs ,
Dirigent des Mozart -Vereins zu Darmstadt , L . Steinert , Seminar »

Musiklehrer in Ufingen , F . Volbach , Kapellmeister in Mainz , C . Walter ,
Seminar -Musiklehrer in Montabaur , und E . Wolfram , Seminar -

Mnfiklehrer in Dillenburg , welche sich in die dr « Smaabtheilungen
theilteu , in denen von der ständigen Musikkommisfion in Abtheilung A .
Herr L . Seibert , in Abtheilung B . Herr I . Jacobi , in Abtheilung C .
Herr Professor v . Wilm afststirien . Alle Vereine fangen ein selbst -
gewähltes Lied und einen ihrer Abtheilung entsprechenden auf »
gegebenen Chor . Diese waren für Abtheilung A . : „ Die Spinnerin "

von C . Schmiß , für Abtheilung B . : „ Annalein "
von

W . Speidel , für Abtheilung C . : „ Maizanber
" von S . Breir .

Nach der Singorduung des Mittelrheinischen Sängerbundes wurden
die Leistungen nach Intonation , Aussprache , Rhythmik , Dynamik ,
StiinmenauSgleichuug , Auffaffung und Schwierigkeit gewerthel und
danach Anerkennnngeu ersten , zweiten , dritten und vierten Grades
ausgegeben . Eine Anerkennung ersten Grades erhielt jeder Verein ,
der minbefteus die Durchschuiltsuole 3 ( gut ) erhielt , eines zweiten ,
der die Durchschnillsnote 2 ’/s ( fast gut ) , eines dritten , der die
DurchschiiittSnote 2 (ziemlich gut ) , eines vierten Grades , der die Durch »
fdmiltsuole l ' /2 ( geuügend bis ziemlich gut ) erhielt . Die Chöre wurden
getrennt gewerthet und konnten somit für den aufgegebenen Chor ( a )
und den selbstgewählten Chor (b ) verschiedene Grade der Anerkennnng
ausgegeben werden . Das Wettsingen dauerte von Nachmittags 2 bis
7 >5 Uhr . Erst nach demselben bewegte sich der stattliche Festzng ,
welcher in drei Abtheilnugen 49 Gruppen umfaßte , nach dem Feft -
platz , woselbst die Maffenchöre unter Leitung des Bundesdirigeulen ,
Herrn © pnngenberg zur Aufführung gelangten . Die Wiedergabe
dieser Chöre durch etwa 1200 Sänger erzeugte den leb »
haslesteu Beifall des den Festplatz dicht füllenden Psblikums .
Mittlerweile wurde das Ergebniß des Wettsiiigeus von der Musik -
koiumisfio » zusammeugestellt . Um 6 Uhr wurden die Diplome über
die Leistungen , sowie die Eriimerungsmedaillen , die von der Firma
Beyeubach -Wiesbaden kunstvoll ausgesührt sind , von dem Bundes -
Präsidenten , Herrn I . MülheuS -Eltville , nachdem derselbe in einer
längeren , zündenden Siebe seiner Freude über das Anwachsen
mehrerer Vundesvereiue in numerischer Stärke und den erkennbaren
Fortschritt in den gesanglichen Leistungen Ausdruck gegeben
hatte , den Vereinen überreicht . Danach wurden denselben
folgende Auerkenmmgen zugesprochen : Abtheilung A (Volkslied ) :
1 . Frohsinn -Igstadt a ) 52P . 2 . Gr ., b ) 57 P . 1 . Gr . ; 2 . Männer »
gefaiig -Vereiu - St . Goarshausen a ) 47 P . 2 . Gr . , b ) 45 P . 2 . Gr . ;
3 . Eintracht -Oestrich a ) 46 P . 2 . Gr ., b ) 47 P . 2 . Gr . ; 4 . Lieder »
tasel -Soden a ) 45 P . 2 . Gr ., b) 44 P . 3 . Gr . ; 5 . Germania -Ober -
ingelbeim a ) 45 P . 2 . Gr ., b ) 43 P . 3 . Gr . ; 6 . Frohsinn - Griflel
a ) 45 P . 2 . Gr ., b ) 40 P . 3 . ® r . ; 7 . Männergesaug - Vereiu - Nambach
a ) 45 P . 2 . Gr ., b ) 48 P . 2 . Gr . ; 8 . Mämiergesang -Verein -Kastel
a ) 45 P . 2 . Gr ., b ) 36 P . 3 . Gr . ; 9 . Lyra -Mainz a ) 30 P . 4 . Gr .,
b ) 23 P . ; 10 . Männergesang -Vereiu -Budeuheim a ) 27 P . 4 . Gr . ,
b ) 25 P .; 11 . Männergesang -Verein -Weyer a ) 24 P ., b ) 20 P .
Abtheilung B . 1 . Einigkeit -Weisenau a ) 66P . 1 . Gr .,b ) 59 P . 1 . Gr . ;
2 . Sängerruiide - Mainz a ) 66 P . 1 . Gr ., b ) 58 P . 1 . Gr . ;
3 . Säugerkranz - Büdesheim a ) 62 P . 1 . Gr . , b ) 57 P . 1 . Gr . ;
4 . Säugerluft - Bretzenheim a ) 57 P . 1 . Gr ., b ) 61 P . 1 . Gr . ;
5 . Mämierguartell - Hechtsheim a ) 55 P . 2 . Gr . , b ) 55 P . 1 . Gr . ;
6 . Gemülhlichkeit- Sonnenberg a ) 51 P . 2 . Gr ., b ) 56 P . 1 . Gr . ;
7 . Brüderlichkeit - Neuenhain a ) 49 P . 2 . Gr . , b ) 39 P . 3 . Gr . ;
8 . Friede - Wiesbaden a ) 48 P . 2 . Gr ., b ) 56 P . 1 . Gr . ;
9 . Concordia - Hofheiin a ) 38 P . 4 . Gr ., b ) 19 P . — Gr . ;
10 . Gesangverein - Marnbach a ) 36 P . 4 . Gr ., b ) 47 P . 2 . Gr . ;
11 . Germania - Hattersheim a ) 30 P . 4 . Gr ., b ) 27 P . 4 . Gr .
Abtheilung C . 1 . Gesangriege des Turnvereins -Wiesbaden a ) 76 P .
1 . Gr . ( nahezu die höchste erreichbare Zahl ) , b ) 66 P . 1 . Gr . ;
2 . Sängerkreis -Mainz a ) 68 P . 1 . Gr ., b ) 55 P . 1 . Gr . ;
3 . Harmonie -Kostheim a ) 65 P . 1 Gr ., b ) 55 $ . 1 . @ r . ; 4 . Frohsinn -
Bierstadt a ) 65 P . 1 . Gr ., b ) 55 P . 1. Gr . ; 5 . Liederkranz -Ellville
a ) 65 P . 1 . Er . , b ) 49 P . 2 . Gr . ; 6 . Germania - Sindlingen
a ) 58 P . 2 . Gr ., b ) 51 P . 2 . Gr . ; 7 . Einigkllt -Gonsenheim a ) 57 P .
2 . Gr ., b ) 48 P . 2 . Gr .

Aus Stadt uttd Zand .

Wiesbaden , 5 . Juli .
— Geschichtssialender . 5 . Juli . 1650 . Herzog von

Marlborough , engl . Feldherr und Staatsmann , * Slfbe . 1743b
K . A . Kortüm , der Dichter der Jobsiade , * Mülheim a . d . Ruhr .
1801 . D . G . Farragut , iiordamerikaii . Seeheld , * . 1864 . George
Sand , franz . Noinandichleriu , * Paris . 1817 . Karl Vogt , Natur¬
forscher u . popul .-wisseuschasll . Schriftsteller , * Gieße » . 1833 .
I . N . Niepce , Miterfinder der Photographie , f Gras . 1835 .
81. L . v . Schlözer , Geschichtschreiber , * Gaggstadt .

— Versonal - Machrichteir . Der Herr Pfarrvikar Pfarrer
Oskar Mencke zu Grävenwiesbach ist zum 1. November d . I . als
Pfarrvikar nach Oberlahustei » versetzt .

— Königliche Schauspiele . Wiederholten Wünschen ent¬

sprechend , ist bas Kgl . Theater nebst Bühne während der Ferien um
10 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nachmittags zu besichtigen . Eintritts¬
karten ä 1 Mk . sind beim Portier (EingangWilhelmstraße ) zu haben .

— Kurhaus . Das morgige große Gartenfest findet
aus Anlaß der hier ftattfiubeuben Tagung der sämmtlichen Landes¬
direktoren der preußischen Monarchie statt und bietet ein besonders
reiche « Programm . Von 3 Uhr ab bleibt der Garte » nur für
Gartensestbesiicher referüirt . Um 4 Uhr beginnen die Konzerte •

zunächst mit einem solchen der Kurkapelle , in welchem bereits der -

einzig in feiner Art dastehende Posaunen - Virtuose Herr
Kammermusiker Paul Weschke , welcher auf der Berliner

Ausstellung geradezu Sensation mit seinen Vorträgen erregte ,
mit dem Konzertino für Posaune von Ferd . David auftreten
wird . Gegen >/-6 Uhr erheben sich die Aeronauten Miß
Polly und Kapitän F er eil mit einem Riefenballon , von !

dem Miß Polly mit einem sogen . Touristen - Fallschirm
( Erfindung Latte,nanus ) adspriiigen wird . Es folgt ein Konzert
des Musik - Vereins und , nm 8 Uhr beginnend , das große
Doppel - Konzert . In demselben wird Herr Weschke eine russische
Romanze von der Fürstin Kotschonbey und den Karneval in Venedig

(Virtuosenstück für Posaune ) vortragen . Aenßerst glänzend wird sich
diesmal das Fenerwerk gestalten . Von den 24 Nummern seien nur |

Der Ausbruch des Aetna " mit laufenden Lavaströmen und Aus¬

wurf großer gciiermaffen und „ Blondiii als Radfahrer auf dem

Seil " erwähnt . — Im Anschluß an unsere Mittheilungen über das

nächsten Samstag im Kurhause und Kurgürten ftattfiubeube große
Sommernachtsfest nebst Ball machen wir noch darauf auf¬
merksam , daß eb selbstverständlich sehr erwünscht ist , wenn recht
viele Besucherinnen nnd Besucher in Kostümen ober Maskenanzug
erscheinen , wenngleich nur elegante Gesellschaststoilette Vorschrift ist .

Auch die beiden Garienkapelleu werde » Koftünie tragen . Um baS

Fest äußerlich möglichst prmikvoll zn gestalten , wird außer dem

Garten auch die Vorderseite des Kurhauses befand und illnmlmrt

fein . Bei Siegen findet das Fest in sämmtlichen Sälen statt . Für
Domierstag , de » 15 . Juli , ist eine Nheinsahrt der Kurdirekuoa

flC|)Ia2Lt gHilftärifd ; »# . Freitag , den 23 . Juli , werden sich die

zwei Schwadronen des Husaren -Negimeuts Nr . 13 in Mainz mit

den übrigen Schwadronen des Regiments bereinigen und sich alt

UebuugSritten und Manöver » betheiligeu , welche bis zum September

mabren .
Inipfiiiigcn werden nunmehr wieder

von , 6 . bis zum 9 . d . M ., Nachmittags um 5 Uhr , im Rathhguse ,

Zimmer Nr . 16 , vorgenommeu . Der nächste Jmpfterlmn findet

erst im Herbst d . I . statt .
— Ejrkus . Nur noch kurze Zeit werden wir uns der Alt -

Wesenheit des beliebten Cirkns Corly -Althoff zu erfreuen haben , « o

wenigstens ist in der Ankündigung zu den Vorstellungen zu lesen , u ar

Justitilt des HerrnAlthofferfrent sichfortgesetzteineS lebhaftenZnsprnÄS
und das mit Recht , denn der gut Bentilirte Bretterbau bietet (djon an

sich einen recht angenehmen Aufenthaltsort in der gegenwärtigen heißen

Somnierzeit . Die Aorstelluugen der Künstlergesellschast find an d >e "

Stelle wiederholt in bei günstigsten Weise besprochen worden .

Anerkennung verdienen auch die neuen Nummern, .
welche

Direktion bisherzurückgestellt hatte , um auch bei Wiederholtem Beiuw »

Neues und Jlitereffantes bieten zu können In erster Lmie gdt
von dem Sportfchanstück : . Auf zur fröhlichen Jagd ! Zu heile

Zechgelage findet sich eine muntere Jagdgesellschaft zusammen . Jto »
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Grrlchlssaa ! .

Wiesbaden , 5 . Juli . ( Schwurgericht .) In der
14 und letzten Sitzung steht die Anklage gegen den Kaiif -

■ en - Schmidt von Höchst a . M . wegen Verleitung« wi e t_n g j b , den Gemüsehändler Wilhelm Pörtner sen . von«« 8«» Meineids und den Kaufmann Wilhelm Pörtner jun .
*otßen Urkundenfälschung gut Verhandlung . Der‘ « et . vof wird gebildet aus Herrn Laudgcrichtsrath de Niem als

Volirswirthschastttches .

Geldmarltt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe
vom 5 Juli , Mittags 12V » Uhr . Credit -Actien 3123/ «,
DiSconto -Coiinnaildit - Anth . 205 .90 — 206 .40 , Staatrb .- Actien 299 ' /, ,
Loinbardeu 765/s , Gotthardbahn - Aktien 156 .— , Centralbahn
139 .50 , Nordostbahn 11620 , Uuionbahn 84 .30 , Laurahüttc - Actien
163 . — , Gelfenlirchcner Bergwerks - Aktien 179 .80 , Bochumer 169 .— .
Harpener 184 .75 , Italiener 94 .70 , Dresdener Bank 160 .60 , Darm¬
städter Bank 156 .50 , Verl . Handels -Gesellschaft 168 — 168 .M , Italien .
Mittelmecr — , Italienische Meridionaux — , 3 - procentige
Mexikaner 26 .20 , 6 - procent . Mexikaner 97 .50 . Tendenz : fest .

Wien , 5 . Juli . Oesterreichischc Credit - Actieu 366 .62 , StaatS -
babu - Acticu 352 .15 , Lombarden — , Mark -Noten 58 .70 .

Sport - Nachrichten .

* Lübeck , 4 . Juli . Gestern Abend , 7 Uhr , begab sich der
Kaiser von der „ Hohenzollern " nachdem Kurhaus in Travemünde
und nahm daselbst die Prcirvertheilung an die Sieger in der Scc -
rcgatta Kiel -Travemünde vor . Der Kaiser überreichte eigenhändig
den Siegern die gewonnenen Preise und verweilte sodan » noch bis
gegen 11 Uhr in dem Kreise des NegattavcrcinS . Hierauf kehrte
der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern " zurück . Henle Vormittag ,
11 Uhr , begann hier die Regatta bei heftigem Winde . Mehrere
Segler traten wegen des zu starken Windes zurück .

C .T .C . Lübeck , 5 . Juli . Bei der gestrigen Regatta des Nord¬
deutschen Negattavercins auf der Travemünder Bucht siegte in
Klasse la die Dacht des Kaisers „ Meteor "

, in Klasse I „ Banina "
des Fürsten von Schaumburg -Lippe , in Klasse II „ Edda "

, Besitzer
Büsing - Hamburg , in Klasse Illa „ Elitz "

, Besitzer Simons -Berlin ,
Klasse III b „ Luna "

, Besitzer Arons -Berlin , Klasse IVa „ Heia "
, Be¬

sitzer Ekmann -Kopenhagen , Klasse IV b „ Chriemhilde "
, Besitzer

Tietjens -Hamburg , Klasse IV „ Elsa "
, Besitzer Dittinar - Hambnrg .

Im Hafen lagen zahlreiche Dachten . Die „ Hohenzollern " und der
„ Gefion " sowie zahlreiche Dampfer begleiteten die Regatta , welche
um 5 Uhr Nachmittags beendet war . Es wehte West - Südwestwind ,
der eine Stärke von über 11 betrug . Einzelne Regenschauer gingen nieder .

Theilnehmer kommt in seiner Art zum Fest : ein „ zahlreicher
Familienvater

" trägt den jüngsten Sproß auf dem Rücken ; ein
ichmuckeS Radlerpaar reitet aus dem Stahlroß ; Jägerburschen mit
Flinte und Hirschfänger — das Balletcorps — kommen zu Fuß
und führen im Verlauf des Stückes einen reizenden Jägerreigen
auf ; rin Theil der Gesellschaft erscheint zu Pferd . Von ihnen
- eichncn sich Sonntagsreiter besonders aus ; der eine hält den Hals
des Pferdes , der andere den Schweis desselben krampfhaft fest .
Die vornehme Gesellschaft , die zu Wagen angelangt ist , muß sich 'S
gefallen lafsen , daß ein forscher Reiter sie fammt ihrem Gefährt über¬
springt . Zum Schluß ersteigt die ganze Geiellschaft einen künstlichen
B - rg , für den Viererzng eine waghalsige Leistung , und bei bengalischer
Beleuchtung löst fich dann das Ganze , auch das vollbesetzte Hans ,
in Gruppen auf . Während der eingelegten kurzen Pause ist bett
Besuchern des CirknS fortgesetzt die Besichtigung des Marstalls
gestattet , in welchem die hübschen Thiere vom größte » bis zum
kleinsten in Attgenschein genommen werden können .

— Internationales Wettschwimmen « nd - gyvhiorn
in Frankfurt a . M . Der „Erste Frankfurter Schwimm -Klub "

veranstaltet am 18 . Juli im Schleusenkanal zu Frankfurt et. M . ein
großes Jutcr nationale » Wettschwimmen und - Springen , zu welchem
die Ansschrcibnugen vor Kttrzrm erschienen sind . Die Zusammen¬
stellung derselben ist als eine sehr reichhaltige zu bezeichnen , und ist
bcionderS daraus Rücksicht genommen worden , daß jeder Kategorie
Schwimmer und Springer Aussicht aus Erfolg geboten ist . Die
Wettschwimutstreckeist eine der schönsten im Deutschen Reiche und für eine
derartige Veraitstalttmg wie geschafsen . Das Wasser ist vollständig strom -
frei und leichttragend . Ein Ermnnterungsschwimmen über 200m er¬
öffnet die Wettkämpfe , worauf ein Seitenschwimmen über 400 m

Bt . Das Jnniorenspriugen mit 3 Pflicht - und 3 Kürsprüngen
pricht eine starke Besetzung , desgleichen das Junioreu -Brust -

schwimmen über 300 m . Im Schnellschwimmen über 100 m werden
sich wohl die besten Schwimmer des In - und Auslandes stark be¬
kämpfen , da es auf dieser Strecke starke Koukurreuz giebt . Einem
Rückenschwimmen über 100 m folgt das Große Frankfurter
Schwimmen , 400 m . Bei demselben ist der Sieger des Vorjahres
stets ausgeschlossen . Das Senioren -Brnstschwintmen , 500 m , wird die
besten deutschen Brustschwimmer am Start vereinigen , auch wird im
Hauplspriugen , 5 Pflicht -, 5 Kürsprnige , ein gut besetztes Feld er¬
scheinen . Das Hauptschwimmen siihrt über 1000 m . Eine iuteressaiite
Nummer bildet das Hindernißschwimmen mit 4 über deut Wasser
befindlichen Hindernissen . Strecke 200 m . Zum Schlüsse folgt die
Meisterschaft vom Main im Schwimmen über 600 m . Vorjähriger
Sieger Herr Gg . Buhlmann vom Ersten Frankfurter Schwinim -
Klub . Der Meldeschluß ist am 12 . Juli , Abends 8 Uhr , und sind
Meldungen an Herrn Fr . Dnntze , Notliudstraße 4 , Fraulsurt a . M .,
zu richten .

— Freibier kündete heute Morgen ein an dem Schild des
jetzt geschlossenen , $ttm Abbruch bereit stehenden „ Storchuest "

, Ecke
der Schul - und Ktrchgasse , hastender Zettel an . Auf dem wahr¬
scheinlich in der letzten Nacht von einem Spaßvogel dorthin geklebten
Papier stand nämlich in großer blauer Schrift zu lesen , daß es
heute Nachmittag Freibier gebe und Gratis -Biermarken , so lange
der Vorrath reiche , bei Herrn Bäckermeister Fritz Bossoug in der
Kirchgaffe zu haben seien . Daß sich eine nicht geringe Zahl Manner
jeden Alters vor dem vielversprecheitden Plakat ansammelten nnd
auch eine nicht geringe Zahl auf den „ Witz " hereinfielen , ist leicht
verständlich . Herrn Bäckermeister Bossong aber soll die Geschichte
am meisten zu schassen gemacht haben .

— Erinnerungsmedaille . Mit der Ausgabe der Besitz -
zeugnisse für die ans erbeuteter Kanoilen -Bronze hergestellte
Erinnerungsmedaille ist soeben begonnen . Sie sind in
Schwarzdruck hergestellt und zeigen das Medaillonbildniß Kaiser
WiihelmS I . mit Datum und Jahreszahlen , ferner da » Jnschristen -
band : Mit Golt für Kaiser , König und Vaterland ! darunter der
Namenszug des jetzigen Kaisers , sowie die Jahreszahlen der drei
großen Kriege unter Wilhelm I . Der Entwurf stammt von E . Doejsler
dem Jüngeren .

— Kkschmechset , Zerr Glasermcister Fritz Saueressig
hat das ihm gehörige Haus Bertramstraße 4 an Herrn Metzger -
meister Philipp Fey verkauft .

— Kleine Notizen . Der Männergelang -Verein „ Friede "
,

welcher bei dem Wettlingen in St . Goarshausen eine Auszeichnung
1. und 2 . Grades errang , wird heule Abend , 9 Uhr , von dem
fiheinbahnhos mit Musik nach dem Vereinslokal ( „ Andreas Hofer " )
geleitet . — Er hat sich hier zwecks Einleitung einer Sammlung für
die durch Unwetter und Hagelschlag geschädigten Württein -
öerger ein Comitö gebildet , welches zu einer Besprechung ans
morgen Abend , 8 ' /, Uhr , in dm Saal der „ Mainzer Bierhalle "
einlabet .

— Zrrmdeu -Nerltrstk . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1788 Personen .

. ..
* Kiedrich , 3 . Juli . Wie die „ Tagespost " aus sicherer Quelle

ersahrt , ist nun mehr die staatliche Genehmigung zur Erbauung der
zweiten katholischen Kirche (Herz Jesu . Kirche ) in Mosbach
ertheilt worden . Die Utkunde darüber ist der Stifterin ,
Fräulein Eng . Kreitz , am Herz Jesu -Feste , den , 25 . Juni , von
der Kgl . Regierung zngestellt worden . Jetzt wird mit allen Kräften
der Bau begontten werden , damit der Rohbau bis Herbst vollendet
sein katt » . Die feierliche Grundsteinlegung zur neuen Kirche wird
am 18 . Juli stattfinden .

* Erondcrg , 3 . Juli . Der Fremden - Verkehr ist hier
em sehr befriedigender . Fast alle Wohttttngen sind vermiethet und
« leZahl der bis jetzt hier angekommenen Gäste ist auf 840 gestiegen .

□ Emo , 4 . Juli . Da » heuttgeamerikanischeNational -
ftft zur Feier der Unabhäugigkeits -Erklärnng der Vereinigten
Staaten Amerikas ward nicht nur durch Beflaggen der Hotels , in
welchen Amerikaner wohnen , sondern auch Seitens der Knrkommission
tn angemessener Weise gefeiert , indem das Laubesche Knrorchester
das “Hail Columbia ”

, das amerikanische Nationallied , zur Er -
omning des Frühkonzertes nach dem üblichen Choral an »
stimmte und Moses ' Ouvertüre „ Amerika "

, sowie Machams
« American Patrol “ ins Programm selbst aufgenommen hatte . Nach -
wütags und Abends fanden Militärkonzerte (Feld - Artillerie
Rr . 9 aus Coblenz ) im Kurgarten statt , der am Abend glänzend
beleuchtet war . — Der Studenten -Rnderverein „ Triton " aus
Utrecht hat die Vertheidiguug des von ihm im vorigen Jahre
.p' er celüottneiten Kaiserpreises ausgegeben und den Preis an
den Vorsitzenden de » Regatta -Comitös , den hiesigen Kgl . Badekommissar
Verrn Oberst v . Willich , znriickgesandt . Die in unserer Mittheilntig
vom 25 . i). M . aufgesührten sieben Vereine werden daher unter sich
? m . diesen , vom hochseligen Kaiser Wilhelm gestifteten Wander -
£Jf » rudern . — Die Berliner Kammersängerin Frau Lilian
Danderson gab unter Mitwirkung des Pianisten Arthur
p .peed am Freitag Abend im hiesigen Kursaal ein gut
Awwtes , von sehr ehrenvollem Erfolg begleitetes Konzert . — Der
M . Oder -Medizinalrath Skrzeezka au » dem Kullnsministeriuni
m mit Gemahlin zur Kur hier eingetroffen , ebenso die Gräfin
« ndrassy - Pallfy aus Wien , General Löffler aus Ulm lind
General der Artillerie v . Ovander aus St . Petersburg .

* fiputbaro o . d . K . , 3 . Juli . Der Fürstzn Schaum -

„
" ^ ll/Lippe wird am 8 . Juli zur Kur hier eintreffe » . — Die

Lunche Fremdenliste schließt am 3 . Juli mit 3262 Personen .
Zugang vom 1 . Juli bis 3 . Juli beträgt 236 Personen .

Mainz , 5 . Juli . Rheinpegel : Vormittag » 2 m 17 cm
® m 16 cm am gestrigen Vormittag .

Vorsitzendem und den Herren Laudgerichtsrath Born und Affeffor
vr . Brugmann als Beisitzern . Die Anklage wird durch Herrn
Staatsanwalt Langer vertreten . Die Bertheidigniig des Angeklagten
Schmidt führt Herr Rechtsanwalt Dr . Löb , diejenige der An¬
geklagten Pörtner Herr Rechtsanwalt Bajanow ski . t Gerichts¬
schreiber ist Herr Referendar v . Kühlewetter . Vor Eintritt in die
Verhandlung stellt Herr Staatsanwalt Langer den Antrag , die
Anklagen gegen Schmidt und Pörtner jr . von der gegen Pörtner sen .
zu trennen und vor die Strafkammer zu verweisen . Die Vertheidiger
widersprechen diesem Antrag ; derselbe wird vom Gericht nach längerer
Berathung abgelehnt . Wie schon erwähnt , ist die vorliegende Sache
so umfangreich , daß dafür drei Tage in Aussicht genommen sind .
Aus diesem Grunde werden auch zwei Ersatzgeschworene ausgeloost .
Es sind 90 Be - und Entlastungszeuge » , sowie drei Sachverständige
geladeu . Die Vernehmung der Angeklagten über ihre Personalien
ergiebt , daß Schmidt Kausmann und Rechtskonsulent und
am 13 . Januar 1857 in Lemiig geboren ist , er ist wegen
Beihülfe zum betrügerischen Bankerott , ober , wie er sagt ,
Glänbigerbegünstigimg , zu 4 Wochen Gesänguiß vernrtheilt worden ,
sonst ist er noch nicht bestrast , aber wiederholt in Untersuchung
gewesen . I » diesen Fällen ist er theil » frcigesprochen worden ,
theils wurde das Verfahren eingestellt . Für die vorliegende Sache
ist es von besonderer Bedeutung , daß Schmidt s. Z . schon einmal
der Verleitung zum Meineid angeklagt , in diesem Falle
sreigesprochen , bann ber Anstiftung zum Meineid angeklagt war ,
dieses Verfahren aber eingestellt worden ist . Der Gemüsehändler
Wilhelm Pörtner sen . ist am 18 . März 1846 zu Ahlbach bei
Hadamar geboren , noch nicht vorbestrast , und dessen Sohn , der
Staufmann Wilhelm Pörtner jun ., ist am 17 . October 1872 in
Dehrn bei Limburg geboren . Nach dem ErLffnungSbeschluß werden
die Angeklagte » wie folgt beschuldigt : S ch m i d t , daß er im Januar
d . Js . es unternommen , den Fabrikarbeiter Christian Försig zur
Begehung eines Meineids zu verleiten , Wilhelm Pörtner sen .,
daß er vor dem Untersuchungsrichter des Kgl . Landgerichts hier in
einer gegen Schmidt schwebenden Untersuchnngssache ein wissentlich
falsches Zeugniß mitten : Eide bekräftigt und Pörtner jun ., daß er eine
Privatnrkunde gefälscht habe . Der Angeklagte Schmidt beginnt feine
Erklärung auf die Befchnldignng damit , daß er den Försig , den er
zum Meineid verleitet haben fall , recht schlecht macht . Er kenne den
Försig schon längere Zeit , habe ihn öfters in Civil - und Straf¬
prozessen vertrete » und als räuke - und rachsüchtigen , gemein¬
gefährlichen ^ Menschen von ganz niedrigem , gemeinem Charakter
kennen gelernt , der in die Wohnungen wehrloser Menschen
eindringe und diesen dann allerlei Märchen nacherzähle . Ans die
Frage , warum er daun einen solchen Menschen vertreten , erwidert
Schmidt , er habe ihn erst in letzter Zeit näher kennen gelernt .
Diesen gemeingefährlichen Menschen hat Schmidt aber in einem
Civilprozesse als Zeugen benannt . Der Herr Vorsitzende konstatirt
ans bei : Akten , daß heute gegen die Eheleute Schmidt noch zwei
Untersuchungen wegen Verleitung znm . Meineid , uub gegen
einen gewissen Becker eine Untersuchung wegen Meineids und gegen
Pörtner jun . eine solche wegen Verleitung dazu vorlägen . Die weitere
Vernehmung des Angeklagten Schmidt gewährt , obwohl sie fast zwei
Stunden duuert , noch keinen rechten Einblick in die Sache , sie läßt
namentlich noch nicht etfennen , zu welchem Zweck Schmidt den
behaupteten Versuch gemacht hat , den Försig zu einer falschen Aus¬
sage zu bestimmen .

Achte Nachrichten ,

e ontlneu t al • S «leg tatnen . a oirragnte .

Serlin , 5 . Juli . Das „ Kl . Journal " meldet ans Schwerin
i . M . : Die StaUwärtersfran Klatt ertränkte in einem Ansall
von Schwermut !) ihre drei Kinder im Alter von 2 — 5 Jahre »
und bann sich selbst .

Kremen , 5 . Juli . „ Voesmauns tel . Korresp .-Vür .
" meldet :

Zwischen dem „ Norddeutschen Lloyd " und bet Dampsschiff -
GeseUfchcist „ A r g o " ist ein Abkommen getroffen worden , nach
welchem letztere Gefellschast in Zukunft die englischen Fahrten des
„ Norddeutschen Lloyd

" übernimmt . Wie verlautet , wird die
Gesellschaft „ Argo " die in der englischen Fahrt thäligen Dampfer
des „ Norddeutschen Lloyd "

übernehiklen nnd in einer eiuzubernfeuden
Generalversammlung die Erhöhung oes Aktienkapitals von
1,700,000 Mk . auf 2,500,000 Mk . Vorschlägen .

Zchrribershan , 5 . Juli . Gestern wurde hier im Beisein von
Delegieren ber gesammten bentfeben Lehrerschaft das deutsche
Lehrerheim eröffnet . Dem Festessen wohnte Kiiltnsmiuister
Dr . Bosse bei , welcher miltheilte , daß er dem Institut 3000 Alk .
stifte . Redner toastete auf die Volksschule . Er habe selbst 4 Jahre
die Volksschule besucht nnd verdanke ihr feine entscheidende Ent¬
wickelung . Ministerialdirektor Dr . Kügler führte in einem Toast
au5 , die deutsche Zukunft beruhe auf der Entwickelung der Volksschule .

Anck , 5 . Juli . Der von der Ueberfrfnucnmnmg angerichtcte
Schaden ist außerordentlich umfangreich . Zahlreiche Hänfer sind
eingestürzt , andere erschüttert . 14 Leute wurden ans dem Wasser
gezogen . Die Bevölkerung verlangt Hülfe . Die Gers ist in ihr
Becken zuröckgetreten .

Toulouse , 5 . Juli . Die Save ist über oie Ufer ge¬
treten und hat in Jsle en Dodou 40 Gebäude zerstört , wobei
13 Personen ums Leben gekommen sind . In St . Laurent
hat die Save 30 Gebäude zerstört , wobei 3 Personen den Tod ge¬
sunden haben .

Madrid , 5 . Juli . In Albacete sind Unruhen aus -
gebrochen wegen ber Verzehrungssteuer . Eine Anzahl Frauen
zündete das Steuergebäude an . Einige Gendarmen wurden durch
Steinwürfe verwundet . — Die Regierung empfing Depeschen von den
Philippinen , welche besage » , daß die Insel vollständig
beruhigt sei . Die Regierung bevollmächtigte Marschall Rivera ,
das Eigenthum ber Aufständischen in Beschlag nehmen zu lassen .

iiom , 5 . Juli . Wie die „ Capiiale " meldet , werden der Fürst
und die Fürstin von Bulgarien zum Besuch de » italienischen
Königspaares am Donnerstag hier eint reffen und im Quirinal
Wohnung nehmen .

Hlem Uork , 4 . Juli . ( Reutermeld .) Die Arbeiter in den Back -

Kohlenbergwerken sind in den Ansstaiid getreten . Nach Angabe
der Führer sind etwa 250,000 Mann an dem Ausstand
betheiligt .

Savana , 5 . Juli . Die Insnrgenten drangen in den Ort
Santa Maria del Rosario bei Havana uub plünderten daselbst
die Kirchen und die Magazine . Eine andere Schaar Aufständischer

Geschäftliches .

— Beider Deutschen Militairdienst - VersicherungS -
Anstalt in Hannover waren im Monat Juni 1897 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Militair -
dienst - Versicherung und Lebens - Versicherung , zu er¬
ledigen : 1396 Anträge über Mk . 2,512,760 .— Versicherungs -Kapital .
Bon Errichtung der Anstalt ( 1878 ) bis Ende Juni 1897 gingen ein
308,152 Anträge über Mk . 377,117,870 — Versicherungs -Kapital .
Die Auszahlungen an Versicherungssumme , Prämienrückgewähr re .
im Laufe des Jahres 1896 betrugen Mk . 2,835,000 , die Gefammtaus »
zahlungen seit Bestehender Anstalt Mk . 10,375,000 .— . Das Vermögen
der Anstalt erhöhte sich im Monat Juni von Mk . 80,481,000 auf
Mk . 80,986,000,

___________ _____________________
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kam nach Camayagua . Es entspann sich ein heftiger Kampf an
dem sich auch Kranke und Verwundete beteiligten . Die Insurgenten
wurden zurückgeschlagen und verloren 6 Tobte .

Deveschenbüreau Herold .

Hamburg , 5 . Juli . Die gestern stattgefundene General¬
versammlung der Hafenarbeiter Deutschlands war
von 47 Delegationen besucht . An dein Festzug nahmen 12,000 Per¬
sonen mit Bannern und Musik Theil . Auf dem Festplatz zu Baren -
beck sprachen die sozialistischen Abgeordneten Pfannkuch und v . Elm
über die Organisation ber Gewerkschaften und deren gegenwärtige
Wirksamkeit . — Die Hauptversammlung des Vereins der deutschen
Gartenkünstler beschloß die Betheiligmig an der Pariser
Weltausstellung . Die nächstjährige Versammlung findet in Köln statt .

Travemünde , 5 . Juli . Der Kaiser und PrinzHeinrich
wohnten mit ihrem Gefolge drei Stunden dem Bier -Abend im
Kurhotel bei .

Ureßburg , 5 . Juli . Der excentrische Sänger Charles
Ottion ans Höchst a . M . vergiftete sich mittels einer Phos -
phorlöfnug .

Wien , 5 . Juli . Die Kandidatur des früheren Bundespräsidenten
Droz für den Gouverneurposten von Kreta gilt in diplo¬
matischen Kreisen für aufgegeben . Nack,Berichten au » Konstantinopel
macht jetzt nur noch die Frage Schwierigkeiten , ob Thessalien vor
ober erst nach Zahlung ber Kriegsentschäbigung zu räumen fei . —
In einer gestern in BudweiS abgchaltenen stark besuchten
tschechischen Volksversammlung bestritt Prinz Friedrich
Schwarzenberg auf das Entschiedenste , daß Ausgleichs -Ver¬
handlungen vorbereitet würde ». Prinz Schwarzenberg bezeichnete
die Unterdrückung de » Deutschthiuns in Oesterreich , den Sturz
des Centralisirungs - Systems und die Restituirnng des tschechischen
Staatsrechts als die Ausgaben der jetzige » Majorität und pries
unter heftigen Ausfällen gegen die Deutschen das einmüthige Vor¬
gehen des feudalen Adels mit dem tschechischen Volk . Schließlich er¬
klärte der Prinz , daß die Verfassnug in slawisch -autonomistischem
Sinne geändert werde » muffe .

Innsbruck , 5 . Juli . Die Ortschaft Halmiitg an der
Arlberg - Bahn ist Samstag Morgen tl ) ciltocifcnicb er geb rannt
Es wurde mir wenig gerettet .

Mons , 5 . Juli . In fünf große » Versaiumlnngeii der
Streckende » wurde gestern die abschlägige Antwort ber Gruben -
birettoren verlesen . Die Streffsichrer forderten die Arbeiter auf ,
nicht eher zu ihren Gruben zurückzickehren , bis sie Genuglhuung er¬
halten hätten ; die sozialistischen Syndikatskaffen würden den letzten
Pfennig hergebeu .

pari » , 5 . Infi . Die vorgestern wegen zu scharfer Disziplin
ihres Vorstandes aus ständig gewordenen Polizei - Agenten
der Volizei -Präsektur haben die Arbeit wieder aufgeuommen , nach¬
dem ihnen ber Polizei -Präfekt versprochen halte , ihre Forderiuigen
zu berücksichtigen .

Paris , 5 . Infi . Die Morgenbläiter bezeichnen de » Schaden ,
welchen ber HageIsturm und die Ileberschwemniuirg in den
letzte » 14 Tagen im Südwesten Frankreichs angerichtet haben , als
unberechenbar . Die von ber Regierung in ber Kammer beantragten
vier Millionen für die Opfer reichen nicht ans . In Toulouse und
an anderen Plätzen sind Häuser eingestürzt. Die Ernte ist voll¬
ständig zerstört . Die Häuser stehen 2 Meter unter Wasser . Zahl¬
reiche Personen sind vom Blitz erschlagen . — Die Mi nister -
Verändernngen in Preußen werden in den Pariser Blattern
in Leitartikel » und in Berliner Briefen lebhaft erörtert . Das
Urtheil geht allgemein dahin , daß Fürst Bismarck , der größte Feind
Frankreichs , wieder aiiferstailden ist . Ans biefem Grunde fei die
Reise des Präsidenten Faure nach Rußland und die Befestigung
des franco - rnssischen Bündnisses doppelt iiothwendig und
nützlich . „ Petit Journal " erinnert an das Abschiedswort
Bismarcks : „ Der König sieht mich wieder "

, und erklärt ,Bismarck sei ein guter Prophet gewesen , beim der Kaiser habe seinen
jetzigen Kanzler sowie den neuen Minister des Neußer » nach
Friedrichsruh gesandt , was be » Anschein hat , als wolle der Kaiser
sich vor seiner Abreise nach Rußland die Billigung des ExkanzlcrS
für den allerneuesten Kurs eiuhole » . Bismarck habe die © einig »
thumig , noch während seine » Lebens seiner Auferstehung beiznwohnen .—
Der Kongreß ber vom französischen Staate beschäftigten Tabak -
inid Cigarren - Arbeiter beschloß , be » allgemeinen Aus¬
stand zu erklären , falls die tägliche Arbeitszeit nicht vermindert
würde . Die Wortführer veröffentliche » ärztliche Berichte , welche
beweisen , daß infolge der jetzigen langen Arbeitszeit Herz - und
Lnngen -Krankheiten sowie Vlulvergiftungeu durch Nicotin zahlreiche
Opfer fordern .

Toulouse , 5 . Juli . Die Ueberschwemmungen nehmen
in ganz Südfrankreich einen bedrohlichen Umfang an . Die meisten
Verkehrswege sind unterbrochen . Im Arosthal stürzten ? Häuser ein .

London , 5 . Juli . Vorgestern ist ein Ausstand der
Mechaniker ausg -brochen , welcher eine große Kalamität für den
Schiffsbau werden dürfte . Gegenwärtig streiken 5000 Personen .
Wenn ber Ausstand nicht in den nächsten Tagen beigelegt wird , fo
dürften 50,000 Mann in den Streik eintrctcii .

Rom , 5 . Infi . General 91 Iber tone veröffentlicht in der
„ Trivuna " einen Brief , in welchem er den Herzog von Orleans
wegen seiner Behauptung über da » Verhalten ber kriegsgefangenen
Italiener in Abessynien für einen Lügner nnd Verleumder erklärt .— Der König von Schweden tvnrde von ber Universität Bologna
zum Ehrendoktor ernannt . — Die bevorstehende Ankunft de »
Fürsten von Bulgarien soll mit der beabsichtigte » Erhebung
Bulgariens zum Königreich in Znsauimenhang stehen . Der Fürst
wird versuchen , den König von Italien hierfür zu gewinnen .

Kiew , 5 . Juli . Arif dem Dnieper hat zwischen Kiew und
Jekcuerinoslaw eine große Schissskatastrophe stattgefunden .
Einzelheiten fehle » noch .
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w MädchenBade in allen Grössen und ver .

Zur Haarpflege

Minaöl
6597

Conr . Krell , Taunusstraße 13

Schwalbacherstrafie 25 ,

schiedenen Stoffen , Bade ,
hauben , Badehosen .

Neuheit ersten Ranges /
IriumphsMil weit Überhöffen durch

sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr¬
rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6994

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

2 .» Pf . die Plüsche .

Sprechstunden : Wochentags 9 — 12 Vm . , 2 — 4 Nachn

Sonntags 10 — 12 Vm . 800
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

en gros — en detail befindet sich bei

Heinrich Horn ,
Ilircligasse <>.

7693 Carl Claes , Bahnhofstrasse 3 ,

Zur Reinigung , Pflege der Haare gebrauche man nur da !
berühmte Thüringer Kräuterwafier v . der Firma E . Ernest » jr .
Coburg , erster Destillircr des echten Thüringer Kräuterwassers

Hier bei : M . Jung , Coiffeur , Wilhelmftraße 8
Hotel Metropole . F5

Holl . Kneipp - Arzt

Dr . Oudschans
( Arzt vom Kneipp - Verein Section Wiesbaden )

wohnt

( warten -
,

Balkon - und

Veranda - Möbel .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstiihle .
Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für

Gesunde und Kranke . Preise von S S5 bis S8 . — Mark .
Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett ,

Chaiselongue etc . , nur bester Qualität zu Hk . S SL , mit Armlehne 8 . 50 , mit
Armlehne und Beinstütze 41. 50 .

Elegante Bambus - Stühle u . Tische 3 Mark per Stück .

Neuheit H **• ■<>» < « Tische U . Stühle aus gebogenem
- * Holz , mit farbigem Garn bespannen , 4 Mark pro Stück .

Promenaden - Stiilile zu 50 , 1 — , 1 .50 etc .
Hollschutzwände pro 0 - Mtr . 7 Mark .

Prompter Versandt nach auswärts . 8142

Kaufhaus Caspar Führer ,

      48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

’W .

Uft/ *- . /Hiönge » dir Belnitutztf

Bis 13
.

Juli
habe ich eine Anzahl moderner Kleiderstoffe , Restbestände dieser Saison , vom Lager getrennt und sollen dieselbe

erheblich unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen mit deutlich vermerkten Preist

ä 1
. U 1

. 25,1 .
50

,
2

— ,
2

.
50

zum Verkauf aus .

vom I Juli bis IO . Juli

Totaler Räumungs - Ausverkauf
des gesammten Sommer - Lagers , bestehend aus :

Waseh - Blonsen und Wasch - Costnmes , Neuheiten der letzten Wochen , zu bedeutend ermässigten Preisen !

NB . Auswahlsendungen werden in den Ausverkaufstagen nicht gemacht ! Verkauf nur gegen Baar !

Kran « ’ » « 1 ' - ] VLeyei > ' Schirg

Kragen , moderne Fa ^ ons , schwarz und farbig ,
Jackets , moderne Faxens , schwarz und farbig ,

Fichus aus Lammt , Seide , Spitze und Chiffon ,
Lodenmäntel ,   Dessins und uni , von Mk . 9 .—-- an ,
Staubmäntel , wasserdicht , Wolle und Gloria ,
Costumes in allen Mode - Farben ,
Kinder - Mäntel in jeder Grösse ,
Kinder - Jäckchen in jeder Grösse ,

Kinder - Kleider in Wolle und Waschstoffen ,

Blousen in Wolle , Alpacca und Seide ,

Morgenröcke in Wolle und Waschstoffen ,

Unterröcke in Alpacca , Moire und Seide ,

,
uAlOe

» er

aUfs , ern . er ^

yreise
’
-

fv
'Ül ' cr

MW
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Wie einer ist , so ist sein Gott ;
*

Darum ward Gott so ost zu Spott .

Goethe .

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

dieselbe

m Preise

Käse .

8274
J . Rapp , Goldgasse 2 .

ff
c

«

Roquefort
Camenbert
Brie
Gervais
Emmenthaler
Holländer
Edamer etc .

e•-

e

s
e
Ä
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Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius ^ »Ymeyer .

In dem unsicher » Lichtschein traten mir an den Wänden
dunkle Bücherschränke mit grünseidenen Vorhängen und
Bronzebeschlägen entgegen ; ich sah in die Bibliothek des
Hauses ; eine versunkene , vergilbte Welt . Schnell zog ich
die Thür wieder zu und leuchtete in das Zimmer gegenüber
rechts . Erschrocken fuhr ich auch dort zurück , als mir mein
verstörtes Gesicht gespenstisch- fremd aus dem gegenüber -
hängenden Empire - Spiegel entgegensah . Ich schaute offenbar
in ein Frauenschlafgemach . Hier hatte wohl die letzte
Meydamin , bie

. zarte , kränkliche Frau des Justizraths ,
ausgclitten . Wie der Odem der Vergessenheit zog ein
Duft von getrocknetem Lavendel durch den lange verlassenen
Raum .

Ich zog die Thür wieder vorsichtig in das Schloß zurück
und warf mich in den hohen Lehnsessel , der vor dem
Bett stand .

Erschöpft entschlief ich bald , von wüsten Träumen ge¬
martert . Ich sah mich von dem Kaufmann Friedrich und
dem Dampfmüller durch alle Stockwerke des Hauses verfolgt
und flüchtete mich schließlich unter das Bettgestell des Justiz¬
raths , unter dem ich , in Schweiß gebadet , von den Beiden
hervorgezogen wurde . Entsetzt fuhr ich aus dem Schlafe
empor .

Ich war hier der Herr ! Wer durfte mich hier zn stören
wagen ? Ich fuhr nach der Brusttasche , wo ich die Testa¬
mentsabschrift bewahrte , und starrte entsetzt im Zimmer
« mher . Die Lichter waren heruntergebrannt . Als ich mich
erhob , klirrte der Kronleuchter gehcimnißvoll zusammen .
Ein Grausen packte mich , ich konnte es in dem gespenstischen
Raume nicht mehr aushalten , ich mußte ins Freie hinaus .
— Fort — Forti --

Der Morgen graute schon zu den Fenstern herein .
Ich schlich durch die Bibliothek der Hintertreppe zu . Aber
die Korridothür zeigte sich verschlossen ; — so mußte ich durch
die Vorderthür einen Ausgang suchen . Auf den Zehen¬
spitzen schlich ich durch das Musikzimmer , dessen verblaßte
Rokoko - Einrichtung mit vergoldetem Spinett und bemalten
Notenpulten eine bezopfte Gesellschaft kaum verlassen zu
haben schien . Ich öffnete beim Vorübergehen den Deckel
des Spinetts und tippte mit der Fingerspitze auf eine der
schmalen Tasten . Bis inS Tiefste erschrak ich , als ein
dünner , heißerer Schrei aus seinem tobten Innern hervor -
brang . Rasch wanbte ich mich ab nnb schaute durch eine
Portiere in das reich vergoldete Gesellschafts - Vorderzimmer .
Der fahle Morgenschein lag schon in dem kahlen Festraum
und über den steifen , vergoldeten Empiremöbeln mit den
fahlen Seidenüberzügen , die so ernst und aufgeputzt da¬
standen , als erwarteten sie noch immer hohe Gäste zu allen
den langweiligen Festlichkeiten , Taufen und Hochzeiten , die
hier einst abgehalten wurden . Es war mir , als wollte das
alte , vornehme Gerümpel immer noch mitlebcn !

Mein Eintreten aber schien den Zauber träumenden
Schweigens gebrochen zu haben . Wenn ich jedoch in die
eben durchschrittenen Räume wieder zurückschaute , fühlte ich ,
wie das märchenhafte Geheimniß aufs Neue hinter mir
wieder zu weben begann .

Vorsichtig durchschlich ich den Saal , und erschrak bis ins
innerste , als eine Diele unter meinem Tritt krachte .

Endlich hatte ich den Flur erreicht und schlich durch das
lautlose Haus die Treppe hinunter , dem Hof - Ausgang zu ,
der offen stand .

Der breite , gepflasterte Hof , rechts und links von Seiten¬
gebäuden umgeben , lag noch im grauen Morgenschweigen ,
nur in den Dachrinnen der Remise lärmten die Spatzen und
die Finken in den Kastanien am Gartenportal , dessen hohe ,
eiserne Renaissance - Gilterthür gleichfalls offen stand . Es
lag ein erwariungsvollcs Osterschimmern über den blühenden
Obstbäumen des Gartens und der schwarzen Erde der mit
Buxbaum umfaßten Frühlingsbeete , aus denen die gelben
Triebe des Krokus und der Kaiserkerzen schon hervorlugten .

Wonnig sog ich die frische Morgenluft ein , glücklich dem
alten Spukhause und all dem Bann der Vergangenheit ent¬
flohen zu sein .

lieber dem jungen Grün der Stachelbeerhecken lag das
selige Heut . Aus der Tiefe des Gartens klang leiser
Amsclrnf .

Ich kam , die blühenden Pfirsichspaliere entlang , an
einem von uralten Kastanien umgebenen Rondell vorüber ,
an welchem , dem langgestreckten Treibhause gegenüber , ein
villenartiges , kleines Wohnhaus lag , dessen hcrabgelasseue
Jalousieen und verwilderte Veranda erkennen ließen , daß es
lange unbewohnt geblieben war .

Von dem Rondell aus zogen sich Obstbaum - Alleen
zwischen dem hinter Spalieren versteckten Hausgarten hin
bis zur Terrasse am Flußufer , an deren niederer Brüstung
unter alten Platanen Tische und Bänke standen .

Von der Bollwerkbrüstung aus sah ich in die Gärten
und Höfe der schlummernden Vorstadt hinein .

Aus dem niedrigen Dachgewirr der Vorstadt hoben sich
in rosigem Morgenduft die Thürme der Jakobi - Kirche . Aber
gegen Westen zu stiegen die Giebel und Thürme der Alt¬
stadt schon im funkelnden Feierglanz des Ostcrmorgcns
empor .

Keine Stimme regte sich weit und breit . Die Strom -
fluth strudelte schaurig leise an mir vorüber . In der Feier¬
stille dieser Herrgottsfrühe war alle Bangigkeit von mir
gewichen .

Da begannen plötzlich die Glocken des Doms den Oster -

morgen einzulüuten ; die von St . Bernhard und Nikolai
stimmten bald schwerfällig mit ein , endlich auch die von
St . Jakobi , immer voller , herrlicher , verheißender , ernst und
jubelnd durcheinander , bis endlich Alles in ein tosendes
Klangmeer über den sonnenbeglänzten Dächern der er¬
wachenden Stadt zusammenwoate : Christ ist erstanden !

O Heimath , o Heimath !

Da stand ich unter den blühenden Birnbäumen , die
Hände gefaltet . Ein Freudegefühl stieg in mir auf , daheim
zu sein , ein Hoffen , daß in mir und um mich her Alles
doch noch friedvoll ausklingen müsse .

„ Sind der Herr Kandidat hier ? "
rief eine helle Mädchen¬

stimme aus den nächsten Fliederbüschen . Es war die
Grcthchens , des frischen , halberwachsenen Gärtnerkindes , daS
ich jetzt hervorlreten sah . „ Das Fräulein läßt fragen ,
ob der Herr Kandidat den Kaffee im Garten einnchmcu
wollten .

"

Ich fühlte mich plötzlich wieder in meine alte Situation
zurückgerufen , verneinte die Frage , da ich keinerlei Umstände
zu machen wünschte , und schritt dem Hause wieder zu . Es
lag sehr bang auf mir , denn immer noch konnte ich keinen
rechten Plan fassen , wie ich mich in die Rolle als Herr und
Besitzer , vor allem der Jungfer gegenüber , zurechtfinden
sollte . Auch viel mir jetzt erst mit Schrecken ein , daß ich
mich noch in meinem bestaubten Reiserock von gestern , un¬
gekämmt und ungerichtet , befand . Wie viel würde ich
darum gegeben haben , hätte ich die Hintertreppe zu meinem
Zimmer zurückschleichen können , aber jeder Rückzug war mir
abgeschnitten .

amtl . Pr « z Mk . 3 . 30 . 6261 Geldgewinne . Ziehung sicher10 . bis 13 . Juli ( sehr günstig ) . 8493
■
'
— de 1 ’aiioiM , Haupt -Collccte , 10 . Langgasse 10 .

Grooe
’
s Schornsteinaufsatz

(D . R .-Patent ) .1 150 , 180 , 200 , 225 , 250 , 300 mm

Henry - John - Smith - Stiftung .

Seitens des Schriftstellers H . J . Smith ist ein
Capital von Mk . 20,000 gestiftet worden , dessen Zins -
rrträgnisse zur Förderung der Aufführung geeigneter Werke
unbemittelter dramatischer Schriftsteller des Stadt - und Land¬
kreises Wiesbaden nach dem Ermessen des unterzeichneten
Comites — mit dessen Bildung von dem Stifter der
hiesige Volksbildungs - Verein betraut worden ist — verwendet
werden sollen .

Es geht nun an solche dramatische Schriftsteller , die
von den Vortheilen obiger Stiftung glauben Gebrauch
machen zu können , die Aufforderung , ihre Werke dem unter¬
zeichneten Comite , zu Händen des Vorsitzenden zur Prüfung
gefälligst einreichen zu wollen . 8136

Das Comitö .
Director Deutschinger , Vorsitzender ,

Adelhaidstraße 48 .

ist
— 4 Naclm

800

Dort stand Jungfer Babette selbst in schmucker Trauer¬
kleidung , blitzblank , morgenfrisch und festlich , wie die leib¬
haftige Reputation des Hauses Meydaml An ihr mußte
ich vorüber . Ich hätte im Bewußtsein meiner verwilderten
Nachttoilette , Bart - und Wäscheverfassung vor Scham in die
Erde sinken mögen . Im Geiste sah ich vor mir den General¬
konsul und den Justizrath in steifer Patrizierwürde einher¬
schreiten . Verzweiflungsvoll fuhr ich mir durch die Haare ,
zupfte meinen Kragen in die Höhe und knöpfte im Vor -

wärtsschreitcn meinen Rock bis an den Hals hinauf zu .
Indem -ich meine Hände und Manschetten in die Tiefe
meiner Rockärmel verbarg , wand ich mich durch das Garten »
thor nur mit freundlichem Kopfnicken an der Jungfer
vorüber , während ich ihr in fliegender Eile versprach , mich
in einer Viertelstunde am Frühstückstisch eiufinden zu wollen .
Ihr Gesicht schien das Entsetzen über die klägliche Figur
ihres neuen Herrn zu spiegeln , und ganz zerknirscht er¬
reichte ich mein Zimmer . Dort fand ich zum Glück schon
meinen Korbkoffer vor , und an dem funkelnagelneuen
schwarzen Anzuge , den ich aus seiner Tiefe hervorholte ,
einigen Trost . Als 1

ich dann in meinem Festanzug wieder
in den Korridor hiuabstieg , öffnete mir Mamsell in ruhiger
Würde die Thür des hohen , vornehmen Eßzimmers , das
nach der Straße zu liegt . Auf dem mächtigen Eßtisch
war der Morgenkaffee in zierlichem Meißner Service auf -

getragen . — Ich bat Mamsell , mir gegenüber Platz zu
nehmen , indem ich verbindlich einen Lehnstuhl unter dem
Tisch hervorzog . Jungfer Babette richtete einen jener
strengen , mich stets verwirrenden Blicke auf mich , mit dem

sie sagen wollte : Meinen der Herr Kandidat wirklich , ich
wüßte so wenig , was sich schickt ? Sie nickte abwehrend und

hielt sich von mir in respektvoller Entfernung , während ich
in meine Rolle als Hausherr nolens volens hineinspringen
mußte und mich am Tisch niederließ . <

„ Fräulein Grund,
"

begann ich , nachdem ich mich in
eine gewisse Würde hineingeräuspert , während mir Mamsell
vorsorglich den Kaffee einschenkte und da ? Gebäck reichte ,
„ Sie werden sich wohlwollend in meine Lage versetzen . Ich
kann dieses Erbe des Justizraths , wie Sie begreifen , nicht
ohne die pcinvollsten Empfindungen antreten und bitte Sie ,
mich nach Ihrem besten Wissen darüber aufzuklären , welche
verwunderlichen Motive den seligen Herrn bestimmen konnten ,
unter Uebergehung seiner natürlichen Rechtsnachfolger gerade
mich zu seinem Erben einzusetzen l " ।

Jungfer Babette strich verlegen über ihre glänzende »
Löckchen und wandte sich mir dann erröthend zu : „ Der

selige Herr haben mich über diesen Punkt niemals einer

Andeutung gewürdigt . Aber der Herr Kandidat werden ja
wohl nach Entsiegelung des Arbeitszimmers in den hinter¬
lassenen Papieren des Herrn alle gewünschte Aufklärung
finden !"

Es wat ersichtlich , daß Mamsell vom Gespräch ablenken
wollte .

„ Aber werden die Verwandten des Herrn Raths auch
das Testament anerkennen ? "

fragte ich . ,

„ Verzeihen Herr Kandidat, " anwortcte Jungfer Babette

erregt , „ wenn ich über das Verhältniß des seligen Herrn zu
seiner Verwandtschaft nicht spreche . Das Blut schießt mir

gleich nach dem Herzen , sobald ich nur davon rede .
"

Ich sah in ihrem blutüberströmten Gesichtchen , wie sie
nur ntühsam eine heftige Erregung zurückhielt .

„ Nein , die Geschwister des seligen Herrn / rief sie,

„ haben es nicht um ihn verdient , daß er sie bedachte und

daß Sie sich darüber zu beunruhigen brauchten , Herr
Kandidat ! Die nicht ! O nein !"

Ihr Mund häufte sich zornig zusammen . Ich schwieg
und glaubte ihre Empfindungen schonen und meine Frage
auf eine günstigere Stunde verschieben zu müssen .

(Fortsetzung folgt .)

ins
tsbaden )

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbctten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus -
Wahlzu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angesertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

Pracht -RoveUen des „ Wiesbadener Tag -
. , blatt " , als : „Klippen des Glücks " v . A . Strcck -
r *B. »Schloß Fenetrange " v. O . Elster , „ Aus dem dunklen Paris "

n . .. Pjl . ^ ^ Eiiberg , „ lieber bie Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischenc
~ schlachten " v . O . Elster , u . eine der „ Schwalbacher Zeitung

" :
°t8 verschwunden " v . L . Habicht , jede für sich schön und

vauerhaft gebunden , preiswürdig zu verkaufen bei
Korrektor Marl Himmler , Rerostraße 42,1 . _

sscr.

man nur da !
Ernesti jtv
träuterwassers
lmstraße 8

FS

Tm - teellstliafl
.

Diejenigen Mitglieder , welche sich
am Vereins - Turnen ans dem

Mittelrheinische « Tnrn - Fcst
bethciligen , bitten wir

Dienstags
nnh Freitags Abends

Pünktlich 9 Nhr zu erscheinen . F 390

_ __ Der Vorstand .

t Saison - Ausverkauf
. |

Sämmtliche noch am Lager habende

Jaquetts , Capes , Spitzen ,

Confection
werden von heute an zu jedem Preise ausverkauft . 8055

M . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

?ür Dame *
und 1 ! |

Mädchen
3n und ver .
Fen , Bade ,
tdehosen ,

’
strasse 3 . s

Special - Portieren - s
und S

Gardinen - Handlung f
von J

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 a . IO . 4516 ’

Portieren per Shawl von S . — Mk . an . "
Gardinen „ Paar „ 4 . 60 „ „ $

©
hne Frauenschutz

keine Zufriedenheit L d . Ehe .
Deutsches Kcichs - Patent !

Gegen 20 Pf . für Porto erh . Sie gratis ärztl
Brochüre , Gutacht . u . Prosp . ( Maga . 771 ) F104

M . Oschmann , Magdeburg .11 .50,12 .25 , 16 .25 , 17 , 22 , 29 .75 M .
350 , 400 , 450 , 500 mm

44 .25 , 51 .25 , 58 .50 , 66 .25 M .
Preise ab Berlin . — Emballage billigst .
Lager : Kapellenstr . 7 , Büreau „ Globe “ .
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W Amtliche Anzeigen DZ^
5U

Ein Opcl - Herreu - Rad
,
8707

F 199

Die Strafgefängniß - Jnspection .

MBB8

Käsepreise
80

Lebensmittel - Consumlokal Schwalbacherstraße 49 ,
Telephon 414 .gegenüber der Emser - und Platterstrnhc .

Gebr . Kaffee ,
Für kleinen Haushall wird ein Alleinrnädchen , welches die

fein bürgerliche Küche versteht und Hausarbeit übernimmt , gesucht
Wilhelmstrahe 16 , im Laden . 8641

-
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gemacht .
Eberbach i . Nhg ., den 3 . Juli 1897 .

$1

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Ariedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht i »»s Gebirge ,

Nervberg , Platte re . ) auf 1 . October zn ver »

mietheu . Näh . An der Ringkirche I , Part . 4018

*

eine silberne Damen - Uhr mit kurzer goldener Kette von
Gcirbecgstraße bis Adolphrhöhe . Gegen Belohnung abzugebc »
T aunnsstrahe 14 , 1 St .__________________________ ______ _

von Heuvlurnen u . Kiefernadeln ,
< U h ! P f Wicklungen re . werden in u . außerdem

Sause fachmäßig ansgef . b . Wirth . Herrngartenstr . 7 .

Bekanntmachnng .
Die öffentlichen Impfungen werden vis zum Eintritt

kühler Witterung ausgesetzt .

Wiesbaden , de » 30 . Juni 1897 .

Königliche Polizei - Direetion .

________________________ K . Prinz v . Ratibor .

I ®
. Inders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftrahe

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherftr .

garantirt reinschmeckend , per Pfd . Mk . 1 . — und Mk . 1 . 20

empfiehlt 8719

gut erhalten , zu verkaufen . I
Conr . Krell . TauunSstrqße 13 .

Nassauische Lotteriebank (Zietzoldt )
A’erostrasse 5 . 1 .

empfiehlt Metzer JDoinbau - < xcl <l - I <oose

(Ziehung vom 10 .— 13 . Juli ) .

Johannistr ., Stachelb ., Säuert . Oranien ' tr . 4 , Hth . 1 . 8649

Juspeetor cventl . Oberinspector
gesucht bei hohen Bezügen von einer alten deutschen

Lebens - und

Nnfall - Berstchernngs - Gesellschaft
mit äußerst günstigen Einrichtungen . Auch Nichtfachlente können

berücksichtigt werden . Ausführliche Bewerbungsschreiben unter
z . « b an Fo »

Haasenstein & Vogler A . - C . . Frankfurt a M -

Goldener Zwicker
von der Kronenburg bis zum Kurhaus verloren worden . Gegcst
gute Belohnung abzugeben Rlbrechtstratze 38 , 3 links .

Möbel und Betten ,
garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schleuderwaare ,

Erfrischungs - Drops ,

Brauselimonaden - Bonbons ,
stets frisch , in grösster Auswahl . 7833

Julius Steffel bauer . Langgasse 32 , im Adler .

ifl

Taschen - Fahrplan |
des

„ Wiesbaöener Tagblcrtt
"

।
Sommer 1897 |

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgassr 27 .

Lenons russes .

On deman ^ e dame ou »nonsieur ruue ou
francais sachant ä fond ces deux langues , pour
enseigner le russe et pour donner des leijons de eon -
versation kräng . Offres avec prix sous V . 1 * . 831

Tagblatt .

Allgäuer Schweizer Käse
Prima Limburger Slipenkäse in Pergamentvapier
Prima Romadöur , desgl ., p . /̂ «-Pfd .-St . in Staniolpapier 45 „
Bollsetter prima roihkrustiger Edamerkäsc pro Pfd . 80 „

desgl . „ Gouda -Käse „ „ 80 „
desgl . „ niedcrrhciuischen Maiwcidekäfe „ „ 68 „

Kräuterkäse « . Frühstückskäse 2C. re . zu billigsten Tagespreisen .
Für Wiederverkäufer und Großcousuiueuten bei größerer Abnahme

entsprechend billiger .

11?

Y
k
ß

4 ^ *» schöne Handschrift , dreimal wöchent «

lich Abends 7 - 9 Uhr gesucht .
Doppelte Buchführung Bedingung . Off . nebst GehaltSansorderuua
unter «» . V . 11 . » ShauplpoMagerud .__________________

8 ' 00

Im Uamen des Königs !

I » der Privatklagesache
des Dicnstmanns Johann Aetz hier ,

Privatklägers ,
gegen den Dienstmann Anton Schönberger hier ,

Angeklagter ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner
Sitzung vom 2 . Juni 1897 , an welcher Theil genommen haben :

1 . AmtZgerichtsrath Tilemann
als Vorsitzender ,

2 . Kaufmann Brodt , hier ,
3 . Friedr . Göbel , Igstadt ,

als Schöffen ,
Assistent Conrad ,

als Gerichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu einer Geldstrafe von 10 ( zehn ) Mark , ev . 2 Tage
Gefängnist , sowie in dieKosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Dienstmann Johann
Fetz hier , die Bcfugniß zugesprochcn , die Urtheilsformel
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils 1 Mal auf Kosten des Angeklagten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen zu
lassen . Der Privatkläger und Widerbeklagte wird von
der Anklage der Beleidigung freigesprochen .

Der Privatkläger war frcizusprechen . Die Kosten fallen
dem Angeklagten nach § 497 St .- P . - O . zur Last .

Ausgefertigt . gez . Tilemann
Wiesbaden , den 11 . Juni 1897 .

Kellner , Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts .

Schweizer Käse , extra prima achter Emmeuthaler , pro Pfd . 90 Pf .
desgl . prima Allgäuer Emmeuthaler ,

Nene Bollhäringe
sind einaetroffcn bei

Clir . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Hafnergaffe und Kl . Burgstratze

Nichtamtliche Aiyeigeuü

Butter .

Frische Landbutter per Pfd . 95 Pf . ,
fst . Sütz - Nahmbutter per Pfd . 1,15 Mk .

empfiehlt 8718

~
entfernt schmerz - u . gefahr -

«yI
’ IJllvl » lllyvll los J . Muhl , gcpr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkeuuungen ! 5891

Berdingnng .

Die Arbeiten zur Verlängerung des Ueberholnngsgleiscs
und Erweiterung der Freiladeanlagen auf Bahnhof
Niederwalluf , bestehend in Lösen und Aufladen von
rund 5000 cbm Erde in Eisenbahnwagen , Herstellen von
1145 qm Packlage und 1850 qm Chaussirung sollen ver¬

geben werden . Zeichnungen und Bedingungen können bei
der unterzeichneten Jnspection eingesehen und auch von dort

gegen postfreie Einsendung von 1,00 Mark bezogen werden .
Die mit der Aufschrift : „ Angebot aus Herstellung von

Freiladeanlagen auf Bahnhof Niederwalluf "
zu versehenden

Angebote sind bis Sonnabend , den 17 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr , der unterzeichneten Jnspection
einzusenden . F199

Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Wiesbaden , de » 30 . Juni 1897 .

Königliche Eisenbahn - Betriebs - Jnfpeetion 2

Polizei -Verordnung ,
de « Fuhr - re . Berkchr in der Marklstratz « und auf dem

Michelsberg betreffend .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über die Polizeiverwallung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
Über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom 2 . März und
30 . October 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei¬
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgaffe , bezw . zwischen
dem Hause Michelsberg No . 9 a und der Langgasse belegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marlistraße vom König !.
Schlöffe bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens statlfiuden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Abladen von Güter » , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie burd ) das Niederlegen von Äanmaterialen ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn tu der
Marktstraße und ans dem Michelsberg nicht behindert werden . Das
Auf - und Abladen von Gütern , das Nicderlegen von Bau¬
materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartige »
Gegenständen darf nur aus der dem Bahngleise entgegengesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der
Nähe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
und Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß
unverzüglich nachgekommeii werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . oder im UnvermögeuSsalle mit entsprechender
Hakt bestraft .

§ 6 . .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Krast . *

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die am 28 . Juni d . I . im Rabengrund abgehaltene Gras -

Versteigerung ist genehmigt worden , wovon die Steigerer hierdurch
benachrichtigt werden , mit dem Aussigen , daß das Steiggeld
innerhalb 3 Tagen zu bezahlen ist .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

weil teilte Ladenmiethe und fein Verlust . Verkauf nur

gegen Baar !
Walramstraste 30 , 2 Tr . , Haltestelle der electrischen Bahn .

4 -0 Ps . Glanz - Oclsarbm 40 Ps .
bei Carl Zies , Grabenstrabe 30 . 8706

10 Ps . Ncne Matjes - Häringe 10 Pf .

eiufletrcffeu bei Carl Kiss . Grabenstraße 30 . 8705

Fitie Cervelatwurst
von jetzt ab stets zu haben bei 8622

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Bamen - Oostünie
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preifen angefertigt , ebenso Aenderungen . 8451

A . Dommershausen ,

______________ Nicolasstraße 30 , Part .

OAßAAa Ein - u . Abreibungen für Herren u .
Wlftlöv , Damen a Person 50 Pf . ( in u . außer dem

Hause .) Vielseitige Empfehlungen . Näh . Tagbl .-Vert . 8593

Lorbeerbaum
, Auswahl — lMPaar

°
—

' preiswerth zu verk . durch
Auetionator Hiotz . Sldolphstraße 3 . 8310

Neue scholl. Boll - Häringe
sind eingetroffen bei 8720

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

Gutes Bratenfett
wird abgegeben Tivoli , Louisenstraße 2 .

Stadtansschutz für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschusfes beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . I .
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver¬

handlung der Regel nach nur in schlemtigen Sachen abgehalte »
werben .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Ciustuß .

Ties wird gemäß § 5 der Regulativs vom 28 . Febr . 1884

zur öffentlichen Kenntuiß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1897 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 8 . Juli d . I . » soll das Wickenfutter

von ca . 7 Morg . 60 Ruth , städtischen Grundstücken an Ort und
Stelle öffentlich

'
meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der neuen GaSfabrik
an der Maiuzerstraße . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Liefening der für die Kurverwaltung im Winter 1897/98

erforderlichen Kohlen und zwar :
ca . 65,000 Kg . la Nußkohlen und
ca . 20,000 Kg . 1 » Kohlfcheider Anthraeitkohler »

soll int Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Lieferungs -Anerbieten sind verschlossen mit der Aufschrift

„ Angebot auf Kahlenliescrung " bis Mittwoch , den 7 . Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau der Kur -
verwaltnng , Neue Colonnade No . 48 , eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1897 .

______________________ Städtische Kur -Berwaltnng .

Stadtbarlau,t , Abth . für CanalifationSwesen .

Verdingnnst .
Die Atbeiten zur Herstellung eines Cemeutrohr - Canals ,

Profil 37 °/ -« Cmtr ., vou ca . 69 Mtr . Länge im Hirschgraben ,
zwischen Webergafle und Adlerstrabe , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . b8a , ein¬
gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ausfchrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 8 . Juli 1807 ,
Vormittags 11 Nhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfittden
wird . *

Wiesbaden , den 29 . Juni 1897 .

____________________________ Der Oberingenieitr . Frensch .

Am Freitag , den 9 . Juli c . , Vorm . 11 Uhr , sollen dir
bei bieSf . Strafgefängniß augefammelten Abgänge , als :

verschiedene Sorten alte Lumpen ,
Schmiede - und Gußeisen rc . ,
sowie 3 ansrnngirte Seitengewehre

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden .

Die speciellen Bedingungen werden im Termin bekannt

Eine junge Dame
sucht bei einer ältere » feine » Dante , bei der ste auch

persönlichen Anschluß finden kann , Wohnung , am

lievstcn Salon und Schlafzimmer mit Clavter und ganzer
Pension , in guter Sage . Offerten mit Preisangabe unter
y . h . 33 « an den Tagbl . -Verlag .

Wer schnell und billigst SteUung findett
will , verlange pr . Postkarte die „ Deutsche
Vakanzen -Post " in Eßlingen . ( Stg . 4600 ) F 113
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Fahrräder Schönes Lager . Eigene Reparatur - Werkstätte .

P . Barth Wive

es ®

Korüs Kndmig ,

Jü )

5438zucker .

Heinrich Seelgr «

Hohenlohe '

sches Hafermehl

MAGGI $

fl ' ■* *
5 cfe

Verwandten , Bekannten und Freunden die

traurige Nachricht , daß unser lieber Vater , Bruder .
Schwager , Onkel und Großvater ,

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Kannenbrrg , den 5 . Juli 1897 ,

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 6 Uhr statt .

(Ta 188/6 )
F 113

• 9
Kein Laden .

Verwandten und Bekannten die tiefschmcrzliche
Mittheilnug , daß uns unser einziges innigstgcliebtes
Söhnchen ,

verkaufe ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft . Erstklassige Amerikanische
Bäder von 11 Kgr . schon für Mk . 260 , Neuheiten ersten Ranges , mit einem Jahr Garantie .

Suppenwürze ist frisch cin -
getroffen bei

Chr . Schiebeier ,
Ecke Schacht - und Adlerstraße .

Original -Fläschchen No . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
No . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf .
mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt . F430

8k: t : io x C: v9
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a
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75 S
O .S

am Sonnabend Nachmittag um 3 ' / - Uhr im Alter
von 65 Jahren nach langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

IaKob Ludwig ,

Schlossermeister .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1897 .

Arzthch empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u . Magenleidende . — Niederlagenjl ^ Plakate kenntlich . ]

Gemälde -

Restauration .

Nur kurze Zeit im Museum hier thätig ,
mache ich Gentälde - Besitzer auf diese Ge¬
legenheit zur Restauration ihrer Gemälde
ergebenst aufmerksam .

Lud . Windsclimitt ,
Gemälde -Restaurator der Museum

Wiesbaden , Mainz und Frankfurt a/M .

Karlchen ,

durch den unerbittlichen Tod entrissen wurde .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Eltern :
Gskar Ponath und Fran .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1897 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . Juli ,

Vormittags 11 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Lubentius - Brunnen
b . Hiederseiters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬
wasser ersten Ranges . Kur eigene
natürliche Kohlensäure . Laut
genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Br . Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlingen wie
Niederseltera bei gleichem Kohlensäuregeb alt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifit sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
und Blasenleiden . 7320
1 Krug — 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 PL ,

bei 25 Krügen — 16 Pf .
Ceneral -Bepdt t

Willi . 13einr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Womni :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undsch wämme .

Eleganter Leder -Landauer , leicht und solid .
Elegantes Mhlord mit Leder -Bothflüacl .
1 sehr preiswertbes Vis - ä - vis ohne Verdeck .
1 Natur -Eichen -Jagdwagen .
Selbstkutschicrwagen mit Dicnerfih .
Breack , leicht und elegant , für sechs Personen .
1 engl . Gig , 2- und 4 -sitzig .
Mittelgroßer gedeckter Tränsporttvagen , für Flaschen¬

bier - und MiueraUvaffertrausport rc . geeignet ,
___ mit festem Verdeck .

. . . Sämmtliche Wagen sind tadellos , solid gebaut und gebe ich
dieselben äußerst billig und prciswerth ab . F55

A . Kilbinger , Gießen
______ _____ Geschirr - und Wagonfabrik

Gartenschlänche ,
Xa Qualität , rothe >rnd graue , für höchsten Druck , empfiehlt
u den uicdcrsten Preisen 7420

A . Stoss , Taunusstraße 2 .

Freitag Nacht verschied nach kurzem , schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte gute Schwester und
Verwandte ,

Lisette Sichler .
'Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Geschwister Köhler ,
Oberaufseher Köhler und Familie .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr
vom Lcichcnhause aus statt .

Für gesunde und empfindliche Füße !
Slufcrtig . feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Maß .

Stieselsohle » u . Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
Schuhmacher von der Heide . Schnlgasse 4 , Hlh . 1 Stiege .

tür

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mulfler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kindorschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Loberthran ,
Garautirt reiner Milch -

______________
Frankenstrasse 14 . _____

Bitte probiren Sie

„ Tana Cacao “

von Keugfbauer & Iiohmann , Emmerich a 'Rhein ,leichtlöslich , nahrhaft , ergiebig ,
•/i - Ko .-Büchse ‘/ . -Ko .-Büchse 1'e-Ko .- Büchse

Mk . 2 .50 , Mk . 1 .30 , Mk . — .70 ,
sowie Cacao lose gewogen im Preise von Mk . 3 . 40 , 1 . 80
und 1 . 50 per Pfd . zu haben bei 7892

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jalmstrasse .

Todes - Anxerge
rSicrmit die schmerzliche Mittheilung , daß unser innigstgeliebtes gutes Kind ,

Uanny ,

im 10 . Lebensjahre am 3 . d . M . nach längerem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - lbtlieilnngi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Neroberg .

Mittwoch , den 7 . Juli :

Crosses Üilitär - Concert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Fns . - Regiments von Gersdorff
No . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir . Herrn

Fr . W . Münch .
Anfang Nachmittags 4 ' /- Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf . F442

Die Holländer
=2 , Cigarre » , in 25 Stück gebunden , kosten nur Mk . 1 .40 bei »

I Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 8704 &

Geräuch . Aalquappe — Flundern ,
Salm , Turbot , Hechte , Rougets , Cabliau empfiehlt in
U Qualität

S . Stolpe , Grabeustratze 6 .

Bismarck- Häringe,
Sardinen

immer frisch hei 8621
• ■ J . Rapp , Goldgasse 2 .

Danksagimg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verlust unseres nun
in Gott ruhenden Sohnes und Bruders ,

Adam Gtt ,

sagen wir innigsten Dank . Besonderen Dank seinen
Kameraden und dem verehr ! . TurnUerein für
das so ehrenvolle und zahlreiche Grabgeleite .

Frauenftein , den 1. Juli 1897 .
Die trauende Mutter und Kruder »
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Die FlWMer - MMung von W . Hohmnn ,
Römerberg 23 ,

py * Telephon No . 564 ,
- Ml

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actien - Bicrbrauerei

in Hellen nnd dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstelle » werden errichtet und erhalten Wieder -
verköuser Rabatt . 4908

Es giebt
für jede Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze kein
besseres Bügeleisen als das
Patent - Glühstoff - Plätteisen ,
geheizt mit Glütmoff , Patent
Martin . Seit einigen Jahren
Hunderttauseudc im Gebrauch und
vorzüglich bewährt . Probeeisen

zur Verfügung . 7622
ä Stück Mk . 3 . 50 , ä Carton Glühstoff Mk . — . 40 .

Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,
Spezial -Magazin für Haus - tt .

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk .,Uebirzieher9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei 11 . Kleber , Herren - Schneider ,
Louisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Rcichh . Muster - Collection . 8135

Bowlen - Wein
13 Flaschen Mk . 6 .— , | ohne Glas

25 „ „ 11 .— , | accisefrei
50 „ „ 20 . — , ) ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

Citronensaft
,

von vielen Aerzten als

wirksamstes und angenehmstes Mittel gegen

Gicht , Rheumatismus

und Fettleibigkeit
verordnet , empfiehlt in garantirt reiner und stärkster
Qualität ( 1 Liter ca . 80 frische Früchte ) billigst F 50

Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Citronensaft ist ferner sehr empfehlenswert !! zur
Bereitung von Limonaden , Saucen , Geldes , Ragouts etc . ctc .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Georg Steinmler , Adclhaidstraße 54 , Hinterh .

Eingetragene Schutzmarke .

Neue conscrvirte Cemiise 11 .
Früchte

.

Wie alljährlich , so nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstlieferung - auf meine als
vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse und Früchte
im Voraus auf . — Die Preise konnte ich in diesem Jahre wiederum ermüeeigen und gebe auf diese reducirten billigsten
Fabrik - Engrospreise einen

Rabatt von IO % auf Gemüseconserven ,

einen Rabatt von 5 % auf Obstconserven

bei Bestellungen , welche mir von Jetzt bis 1 . September zukommen . Meine Conserven sind nicht gefärbt und die
Dosen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte .

Special -Preislisten stehen gerne zu Diensten .
Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen .            8110
Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommen zu lassen .

J . Rapp , Öoldgasse 29
Fabrik - Depot von fieinäse - nnd Obst - Conserven .

/ Tausende von Verkaufsstellen in Deutschlandl

Trinkt nur Kopf- Cognac !
Erste Halle ' sche Cognac - Brennerei Gcbr . Kopf , Halle a/S .

Goldene Medaillen I Höchste Auszeichnungen ; Grand prixl

Wir bringen unsere Fabrikate zu folgenden Preisen in den Handel : * Mk . 2 .— , * * Mk . 2 . 50 , ♦ ♦ ♦ Mk . 8 . — pro
>/i Flasche excl . Verkaufsstellen werden regelmäßig in dieser Zeitung veröffentlicht . General -Vertreter : (Halle 2704/50813 ) FU3

RaUl Schachtstraße
^

24 , P .

St . Beatenberg , Luftkurort .

Hotel und Pension Beatrice .

Acht Minuten vom Bahnhof , in schönster Lage des Berges . Bis 1. Juli und vom 1 . September an ermäßigte Preise . Feine Küche ,
gute Bedienung . Telephon . » < tt - i

F62

Es empfiehlt sich  tH 8 . Krahenhnhl .

Geschäfts - Aufgabe.

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Sämmtliche Mets in schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer Breis 80 — 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costumes
,

sowie eleganten seid . Blousen , Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmäntel von

O Mk . an .

Mr . Reifenberg Naclif . ,

Webergasse 8 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 5 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «
Herrn Loui « Iiiistner .

1 . Ouvertüre zu „ Prinz Conti “ . . . . . Lecocq .
2 . Finale aus „ Stradella “ ..... Flotow .
3 . Maschka , Mazurka . . . . . . . . Meyer - Helmund .
4 . Adagio aus der Sonate path ^tique . . . Beethoven .
5 . Die Vertrauten , Walzer ..... Waldteufel .
6 . Ouvertüre zu „Der Wasserträger

“ . . . . Cherubim .
7 . Potpourri aus „Fledermaus “ ...... Joh . Strauss .
8 . Militär - Eevue , Marsch . . . . . . . Czibulka .

50
1

K .p .
1

50II .

90

3050 29
26 50
24 50

501008 I . 209
V . Fleisch

55

1

4 16

965»

50s geräuchert 2

100
100

2
2

3
3

70
66

1
1

27
25

3
2

40
50
40

84
40

80
60

21
19

1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

60
40
84
80
20
80

60
60
40

3
3

7
24

1
1

20
3

10
40

20
20
10
30
40
80
80
40
40
30

1
2

Niedr .
Preis .

12
42
13
38

60
24
20

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

H . Hofmann .
Weber .
Leybach .
Fr . Schubert .
Wagner .
Weber - Berlioz .
Leoncavallo .
Liszt .

20
40

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

60
80
60
40

60
40
20

30

8

Preise für Uaturalien nnd andere Lebens¬
bedürfnisse k» Wiesbaden

vom 27 . Juni bis 3 Juli 1897 .

68 -
64 -

64 -
58 -

80
60

13 70
6 -
6 -

60
40

28
32
40
30
20

2 -
125
7 -
3 -
450
- 6
- 20

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

36
24

1 . Festmarsch aus „Aennehen von Tharau “ .
2 . Ouvertüre zu „Preziosa “ .......
3 . Estremadura , spanischer Tanz . . . . .
4 . Ständchen , Lied ..........
5 . Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ . . .
6 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . . .
7 . Prdlude aus „Der Bajazzo “

8 . II . ungarische Rhapsodie

I .
II .

60
50

Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . ,
Schinken . . . . . .
Specksgeränch .) „ „
Schwemeschmalz .
Niereusett . . . .
Schwartenmagen :

frisK • - - - , »
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ ,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

15
50
14
42

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

- 96
180

Backfische
IV . Wrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » K .
,, „ L .

Ruudbrod „ 0,s K .
. . L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

1
1
1

Banchfleisch .
Kuh - o. Rindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .

66 ;—
60 '—

1 .06
1 '40 ;

50
• 6 !
■25
90

Wiesbade » , den 3 . Juli 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung

Uiehh - f - K - richt
für die Woche vom 27 . Juni bis 3 . Juli 1897 .

1 (75
8 ~
6 -
5 -

- ffl

Kühe :
I . Qual . p . 50 .

II . „ „ 50 .
Schweine . . p . »
Kälber . . . . .
Hammel . . . „ „
III . Miclnalieu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . „ „
Spargel K .
Gr . BohncnlOOSt .

. „ P . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirfing . . . p . K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Röm .-Kohl . . „ „
Kirschen . . . „ „
Sanre Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . . .
Hcibelbeeren . „ .
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Eine GanS . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

I . Jirnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . . 100 „
Stroh . . . 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Mehmarüt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Höchst.
Preis .
’

M

Piedr .
Preis .

1310
520
320

Wiesbaden , den 3 . Juli 1897 .

Vieh¬
gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M .IPfM . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —
II . Schlacht - 64 —— 66 —

Kü ^e . . | 104 I .
II .

gewicht 64
58

— 66
60

—

Schweine 590 1 kg — 90 1 06
Kälber . 506 Schlacht - 1 — 1 40
Hammel .
Ferkel . .

106
222

gewicht
Stück

1
25

— 1
35

28

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

g Familieu - Uachrichtön
K Von Verlobungen , Heirathe « , Geburten und Todes »

t wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregistern .
Geboren . 25 . Juni : dem Photographen Wilhelm Menz e. S -,

Friedrich Wilhelm . 27 . Juni : dem Ingenieur August Donecker
e . T ., Blanda Auguste . 29 . Juni : dem Stadtkasseu -Diätar
Balthasar Schmidt e. T -, Georgine Josefine Lina Luise Johanna
Antonic : dem Stcinhaucrgebülfen Adols Dietz e. S „ Heinrich .
30 . Ium : dem Invaliden Johann Walsdorf e. T „ Pauline .

Verehelicht . Magazinverwalter am König !. Theater Carl Philipp
Bach hier mit Lina Henriette Bröning hier . Metzgergchülfe
Karl Eugen Hirrlinger hier mit Katharine Frey hier . Herrcn -
Schncidergehülfe Robert Wilhelm Jgclsbach hier mit Caroline
Amalie Peter hier .

Gestorben . 1 . Juli : Maria Margarethe , geb . Kinkel , Ehefrau des
Metzgers Carl Schneider von Gießen , 61 I . 9 M . 12 T .
2 . Juli : Dienstmagd Li fette Höhler , 26 I . 11 M . ; Postsecrctär
Ernst Fahrenholz , 30 I . 1 M . 28 T . 3 . Juli : Standesbeamter
Franz Lölkner , 56 I . 1 M . 16 T . : Privatmann Abraham Lieb¬
mann , 79 I . 9 M . 25 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfaoher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scbelleibers
’
sche Hol-Butidritkerel

Comptoir : Laagiaooe »7, Erdgeschoss .
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